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Englands Antwort
. Obregon ermordet

.

Oie britische Note überreicht . — Auch polen ., die Tschechoslowakei und
Belgien zur Unterzeichnung bereit.

Oer neugewählte mexikanische Präsident das Opfer eines Attentats.
Besorgnis wegen der politischen Lage .

TU . London , 18. Jnli .
Die britische Antwortnote ans die Vorschläge

Kelloggs ist dem amerikanischen Geschäftsträger
am Mittwoch überreicht worden . Sie wurde
sofort an das Washingtoner Staatsdepartement
gekabelt.

Wie der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " hört , ist die britische Ant¬
wortnote auf die Vorschläge Staatssekretär Kel-
loggs kürzer und vom juristischen Standpunkt
aus weniger ausführlich, als ursprünglich er¬
wartet wurde. Die britische Haltung , wie sie in
der Note zum Ausdruck komme , könne beschrie¬
ben werden als zwischen Frankreich und
Deutschland liegend . Chamberlain habe
sich davon überzeugen können, daß zwischen den
Auslegungen des Vertrages des Völkerbunds-
statnts und des Locarno-Vertrages durch den
amerikanischen Staatssekretär kein Widerspruch
enthalten sei . Wie verlautet , soll die Frage der
besonderen Verteidigungsgebicte Großbritan -
niens , wie Aegyptens in der neuen Note des
englischen Außenministers noch einmal berührt
worden sein .

*
Die große Debatte der internationalen Oef -

sentlichkeit über die Frage der Realisierung des
Kelloggschen Antikriegspaktes geht allmählich zu
Ende . Deutschland . Frankreich und Italien
haben als erste den von Washington vorgeschla-
genen Kriegsächtungsvertrag bedingungslos
angenommen, und Großbritannien ist nunmehr
gefolgt . Auch die kleineren Mächte haben jetzt
ihre Antworten übermittelt .

Die polnische Antwort ,
die gestern dem amerikanischen Gesandten in
Warschau übermittelt wurde, erklärt , daß die
im Kellogg -Pakt enthaltenen Grundsätze voll-
ständig mit den Zielen übcreiustimmen. die die
Außenpolitik Polens verfolge. Die polnische
Negierung nehme den Text des Paktes an und
erkläre sich bereit , ihn zu unterz ci ch -
n e n . Aus der in der amerikanischen Note vom
A . Juni entbaltenen Interpretation entnehme
die polnische Regierung folgende Feststellungen:
1 . der Pakt schränkt das Recht auf Verteidigung
in keiner Weise ein . 2. Jedem Staat , der den
Pakt unterschreibt und der die Verwirklichung
seiner internationalen Interessen durch die Ent¬
fesselung eines Krieges hcrbeiführen sollte,
können die sich aus dem Pakt ergebenden Be¬
günstigungen entzogen werden. 8. Zwischen
den Bestimmungen des amerikanischen Anti-
kriegspaktes und den Verpflichtungen, die der
Völkerbundspakt enthält , besteht keinerlei
Widerspruch .

Die Antwort der Tschechoslowakei .
Der Minister des Aeußern Dr . Bcnejch er¬

mattete am Mittwoch im Ministerrat Bericht
über die internationale Lage , sowie über den
Stand der Verhandlungen über den Kellogg-
Pakt . Dr . Bencsch unterrichtete die Mitglieder
des Kabinetts über den Standpunkt der ein¬
zelnen europäischen Regierungen zum Kellogg -
Pakt und über die geplante Antwort der Tsche¬
choslowakei. die er am Freitag dem Gesandten
der Bereinigten Staaten , Einstein, überreichen
werde . Sic werde im wesentlichen mit den Ant¬
worten Englands , Frankreichs und Deutsch¬
lands übereinstimmen. Am Schluß seiner Ant¬
wort wird Minister Dr . Benesch bekanntgeben ,
daß die tschechoslowakische Regierung der Unter-
fertignng des . Kcllogg -Paktes zustimmc .

Die Antwort Belgiens
besagt u . a . folgendes : Ter von der Washingto¬
ner Negierung ausgcarbeitete Wortlaut des
Vertrages findet die volle Zustimmung
der belgischen Regierung , die die in
dem Briefe enthaltenen Erklärungen und Aus¬
legungen mit Genugtuung zur Kenntnis nimmt.
Die belgische Regierung ist besonders glücklich ,
lestznstellen , daß der geplante Vertrag die aus
dem Völkerbundspakt und den Locarnoabkom -
Men ergebenden Rechte und Verpflichtungen
vollkommen aufrechterhält, die sür Belgien die
Grundlage seiner Sicherheit darstellen . Tic
Regierung des Königs wäre der Regierung der
Bereinigten Staaten dankbar , wenn sic ihr das
Datum und den Crt Mitteilen wollte , die sie
kür die Unterzeichnung des Vertrages wählen
wird.

*
Man mag über den Wert des Kellogg - Paktcs

denken wie man will , ganz ohne praktischen
Nutz- n dürste der Schritt des amerikanischen
Staatssekretärs doch nicht sein, schon aus dem
Grunde , weil jetzt zum ersten Male die Ver¬
einigten Staaten ihre Reserve aufgegeben und sich

mit den europäischen Mächten in der wichtigsten
internationalen Frage solidarisch erklärt haben .
Denkt man daran , daß Amerika bisher dem
Völkerbund völlig uninteressiert gegenüberstand,
so wird man in dem jetzigen erfolgreichen Schritt
der Washingtoner Regierung einen entscheiden¬
den Erfolg jener Bestrebungen zu sehen haben ,
die in der Erkenntnis , daß die großen inter¬
nationalen Probleme ohne die aktive Beteili¬
gung Amerikas nicht gelöst werden können , auf
eine maßgebende Beteiligung der Bereinigten
Staaten an eben diesen internationalen Proble¬
men gerichtet waren . Viele Fragen allerdings
bleiben noch offen und nicht zuletzt solche , die die
Vereinigtn Staaten unmittelbar berühren , wie
z . B . die Monroe -Doktrin . Amerika behält sich
weiterhin das Recht vor. Europa von jeder In¬
tervention auf dem amerikanischen Kontinent
auszuschlicßcn und an jedem Punkte Nord- oder
Südamerikas «inzugretsen. wenn es seine In¬
teressen erfordern . Ganz ähnlich ist es natürlich
mit Groß-Britannicn , das zur Voraussetzung
seiner Unterschrift unter den Kellogg -Pakt das
Recht gemacht hat , seine Kriegsschiffe überall hin
in der Welt zu senden , wo es die Interessen des
britischen Imperiums erfordern . Das Eingreifen
in Aegypten wird also trotz der ägyptischen Un-
abhängigkeitserklärnng von 1923 ebensowenig
einen kriegerischen Akt darstellen wie s . Zt . die
Entsendung amerikanischer Truppen nach Nica-
ragua . Angesichts dieser besonderen Vorbehalte
Washingtons bezw . Londons konnte man es den
anderen Mächten wirklich nicht verdenken , wenn
sie auch ihrerseits der Wahrnehmung ihrer In¬
teressen freien Spielraum ließen , so daß zwar
tatsächlich ein gemeinsamer Vertragsenwurf zu¬
stande kommen konnte , ohne daß die „geistigen
Vorbehalte"

, die unter der Schwelle des Bewußt¬
seins stets und jederzeit auf Kriegsfall weisen ,
ausgeschaltet zu werden brauchten .

TU . Koburg . 18. Jnli .
Rach zweistündiger Beratung verkündete das

Gericht im Hein-Prozeß gegen 9 Uhr abends

folgendes Urteil :
Der Angeklagte Hein wird wegen Mordes in

zwei Fällen zweimal znm Tode und wegen Tot¬

schlags , Totschlagövcrsnchs und Mordversuchs
in je einem Fall zu 18 Jahre « Zuchthaus und

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus

Lebenszeit verurteilt . Die Kosten des Verfah¬
rens trägt der Verurteilte . Die dem Ver¬
urteilte » gehörigen Pistolen , Munition usw .
werden ei »gezogen.

Erster Staatsanwalt Dr . Leim er kam in
seinem Plädoyer zu dem Ergebnis , daß bei den
Taten des Angeklagten vorsätzliche Tö¬
tung mit Neberlegung ausgeführt , in
Frage komme. Bon Totschlag könne nach dem
Verlauf der Hauptverhandlung keine Rede sein .
Der Vorsatz könne nicht bestritten werden . Wer
von elf Schüssen elfmal treffe und aus den Nm -
sallcnden und den bereits am Boden Kauerden
noch einen Schuß abgebe , der wolle nicht ver¬
letzen , sondern töten . Die Taten des Angeklag¬
ten bewiesen , daß er sich nicht des Totschlags
schuldig gemacht habe , sondern des überlegten
Mordes und soweit die Schüsse nicht zum Tode
führten, des Mordversuches . Lärm » nd Hein
hätten auch gesagt , sic würden jeden Beamten
niederschießen , der sic festnehmen wolle . Trotz
ihres LeugnenS sei diese , Aeußerung erwiesen .
Es handele sich bei Hein immer um eine ge¬
plante Tat , die mit voller Neberlegung aus -
gcsührt wurde. Tie Sachverständigengutachten
hätten ergeben , daß er ruhiger Neberlegung
durchaus fähig gewesen sei . Selbst wenn er ver¬
führt worden wäre zu seinen Tate » , so könne
ihn das vor der Strafe nicht schützen , da bei
Mord nichts gemildert werden könne . Der
Staatsanwalt beantragte wegen Mordes in
drei Fällen dreimal die Todesstrafe ,
wegen Mordversuch in zwei Fällen eine Zucht-

WTB. Mexiko . 18. Juli .
Der «e« gewählte Präsident Obregon ist

ermordet worden.
Die Ermordung Obregons erfolgte bei einem

Bankett in einem Restaurant in der Nähe der
Stadt , kurz nach 2 Uhr mittags . Obregon wurde
durch fünf Schüsse in den Leib getütet.
In der Stadt hat die Nachricht von der Ermor -

Ueneral Alvaro Obregon.

düng ObregonS größte Beunruhigung .und Be -
sorgnis , hinsichtlich der politischen Läge , hervor¬
gerufen. Präsident CalleS hat sich sofort
nach dem Orte San Angel begeben , wo
das Restaurant liegt. In politischen Kreisen
wird angenommen, daß Präsident Calles, in¬
folge der Ermordung seines Nachfolgers , noch

hausstrafe von fünfzehn Jahren , ferner Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebensdauer.

Oie britische Regierung
sür vorzeitige Räumung.

TU . London , 18. Juli .
Außenminister Chamberlain erklärte am

Mittwoch nachmittag im Unterhaus , der deut¬
sche Reichskanzler habe keine Forderung bezüg¬
lich der Räumung des Rheinlandes erhoben.
Der Reichskanzler habe kürzlich die Ansicht
zum Ausdruck gebracht , daß unter de » gegen¬
wärtigen Umständen das Rheinland vor Ablauf
der im Versailler Fricdcnsvertrag festgesetzte «
Frist geräumt werden sollte. Die britische
Regierung schließe sich diesem
Standpunkt an und sei bereit , einen ent¬
sprechende » Vorschlag in freundschaftliche Er¬
wägung zu ziehen.

In Beantwortung einer weiteren Anfrage
erwiderte Chamberlain . er glaube nicht , gegen¬
wärtig irgendwelche nützlichen Schritte in dieser
Angelegenheit ergreifen zu können. Die Frage ,
ob nicht sür Großbritannien die Zeit gekommen
sei , der Welt zu zeigen , daß es sich nach dem
Frieden sehne «nd alle seine Truppen aus dem
Rheinland zurückzichcn werde, beantwortete
der Außenminister dahin, daß die alleinige Zu¬
rückziehung der britischen Truppen die An¬
gelegenheit nichl bereinigen würde.

Im weiteren Berlaufe der Untcrhaussitzung
wurde an die Regierung die Anfrage gerichtet ,
ob in Anbetracht der kürzlichcn Erklärungen
des Rcparationsagenten und des deutschen
Reichskanzlers irgendwelche Schritte unternom¬
men worden seien , um eine Konferenz der be¬
teiligten Mächte zur gütlichen Regelung der deut¬
schen Reparationsverpflichtungen herbeizusühren.
Churchill erklärte , soweit er wisse , feien bisher
in dieser Frage noch keine Vorschläge irgend¬
welcher Art formuliert worden, und er glaube
nicht, daß cs für die britische Regierung möglich
oder tragbar sei , von sich aus in dieser Sache
irgendetwas zu unternehmen.

eine weitere Amtsperiode hindurch im Amte
bleibe » werde .

Der Mörder wurde sofort ilach der Tat ver¬
haftet und in das Gesängnis verbracht .
Obregons Leiche wurde in seine Wohnung nach
Mexiko gebracht , wo sich nachmittags eine große
Menschenmenge ansammelte. Polizei und Sol¬
daten sperrten die Straßen in der Umgebung
des Wohnhauses ab . Niemand wird der Zu¬
tritt gestattet, nicht einmal Beamten.

Obregon hatte sich nach San Angel begeben ,
um an einem ihm zu Ehren im Labvmbilla-
Restaurant veranstalteten Bankett teilzunehmen.
Als er an der Tasel saß , näherte sich ihm der
in den 20er Jahren stehende Juan Escapn »
l a r i o , angeblich um Obregvn Zeitungskarika¬
turen zu zeigen , und feuerte dann aus etwa
90 Zentimeter Entfernung ans einer 4,8 Milli¬
meter-Pistole. Als der Mörder feuerte, spielte
gerade die Kapelle . Biele überhörten infolge¬
dessen die Schüsse und sahen Obregvn plötz¬
lich auf seinem Stuhle z n s a m m cn -
sinken . Als Obregons Freunde über den
Mörder herfallen wollten, um ihn zu lynchen ,
wurden sie von dem Polizeipräsidenten der
Stabt Mexiko daran gehindert, der ausrief :
„Nein, wir wollen ihn am Leben lassen, um fest -
zustellen , wer dahintersteckt !" Präsident Calles
ordnete sofort eine Untersuchung unter Mit¬
wirkung der Polizei - und Armeebehörden an ,
um sestzustellen, ob der Meuchelmord die Tat
eines einzelnen oder die Folge einer tiefgehen¬
den politische» Verschwörung ist . Wie gemeldet
wird, dürfte der Mörder bereits in wenigen
Stunden hingerichtet werden. Das Militär hat
Befehl erhalten , sich in den Kasernen bcrcitzu-
halten , um sofort eingreisen zu könne » , wenn
es etwa zu Ruhestörungen kommen sollte . Die
Theater und Kafscehäuser sind geschlossen . Die
Presse unterliegt der Zensur.

Obregon war erst am Sonntag von seinem
Heim in Svnara nach Mexiko City zurnckge-
kehrt , wo er eine der größten politischen Knnd -
gebungen der letzten Jahre leitete. Er hatte
Pressevertretern erklärt , er werde voraussicht¬
lich vor Antritt der Präsidentschaft am 1 . De¬
zember eine Reise nach den Bereinigten Staa¬
ten autretcn . Ans Obregvn waren bereits in
den letzten Monaten verschiedene Atten¬
tate verübt wurden. San Angel liegt 12
Meilen südlich von der Stadt Mexikv .

Präsident Calles ernannte zum Nachfolger
des bisherigen Polizeichefs General Roberto
Curz , den General Antonio Ries Zertuche , der
mit Obregvn befreundet war . Ein anderer An¬
hänger Obregons , Arturc Ore !, wurde zum Ge¬
neralsekretär des Polizeihaüptguarliers er¬
nannt . Tie Leiche des Generals Obregon wurde
einüalsamiert. Ter Exckutivansschuß der Ar¬
beiterpartei unter dem Vorsitz von Louis Mo-
roncs , der ein politischer Gegner Obregons ist ,
protestierte im Namen der Arbeiterverbändc
mit Nachdruck gegen diese „scheußliche Mord¬
tat" . Der Mörder Obregons erklärte dem Prä¬
sidenten Calles, der ihn persönlich verhörte , es
sei nutzlos , ihn zu irgend einem Geständnis
zwingen zu wollen . Wenn er entschlossen ge¬
nug gewesen sei , Obregon vor Hunderten seiner
Anhänger zu tüten , in dem vollen Bewußtsein,
daß dies seinen eigenen Tod bedeute , so sei er
jetzt auch entschlossen genug, nichts auszusageii.

Obregon wird wahrscheinlich auf dem kleine »
Friedhof seines Wohnsitzes in Sonora bci -
geseht werden . Seine Leiche soll , mit der Gala¬
uniform bekleidet , in der Tvtenkapellc des Na -
tivnalpalastcs öffentlich aufgebahrt werden.
Ter Sarg wird mit einer mexikanischen Fahne
bedeckt sein , die von einer der Frauen seiner
Partei angcsertigt worden war und am Tage
des Amtsantrittes Obregons auf dem Nativnal -
palast gehißt werden sollte.

In Washington hat die Nachricht der Ermor¬
dung des mexikanischen Generals Obregon tiefe
Bestürzung hervorgerufen. Man befürchtet , der
Tod Obregons werde i n n c r p v l i t i s ch c
Schwierigkeiten in Mexiko Hervorrufen
und als deren Folge werde erneut eine Span¬
nung in den erst kürzlich wieder in normale
Bahnen geleiteten Beziehungen zwischen den
Vereinigte» Staaten und Mexiko eiiitreie» .
Präsident Covlidgc und Staatssekretär Kellogg
sandten sofort herzlich gehaltene Beileids¬
telegramme an die mexikanische Regierung.
Die Zeitungen sprechen die Hoffnung aus , Cal¬
les werde die Lage in der Hand behalten.

ch
Alvaro Obregvn, der aus dem Jndianerstaat

Sonora stammt , trat erstmals im Jahre 1020
als Gegner des bisherigen Präsidenten Carran -
za hervor. Als Haupt der Militärpartei , das

Hein zum Tode vemrteilt.
Oas Urteil gegen den posträuber .
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er als General war . kandidierte er gegen den
von Carranza begünstigten Diplomaten Bo-
nillas und erregte daher Aufstände im Süden
gegen Carranza . Er hatte Erfolg , zumal auch
der Gouverneur von Sonora , Adolfo de la
Huerta gegen Carranza auftrat . Carranza
mußte am 7. 6. 1920 aus Mexiko fliehen. In
Tlaxcalatongo wurde er dann aus Befehl des
Generals Herrero , bet dem er Schutz gesucht
hatte, im Schlaf ermordet . Obregon seinerseits
hatte ausdrücklich Befehl gegeben , Carranza zu
schonen . Es wurde dann zunächst de la Huerta
provisorisch als Präsident eingesetzt, bei der
endgültigen Wahl am ö. g. 1920 jedoch O . mit
90 Prozent aller Stimmen gewählt. Am 1 . 12.
1920 trat er sein Amt an . Seine Amtszeit ver¬
lief, abgesehen von einigen Aufständen, ohne
besonder Vorkommnisse . Am 30. 11 . 1924 lief
sie in normaler Weise ab und es wurde E - P .
Calles sein Nachfolger . Eine Nachricht, daß er
im September 1926 von aufständischen India¬
nern gefangen genommen und getötet worden
sei , wurde dementiert. Inzwischen hat der
Kongreß die Verfaffungsbestimmung, wonach
die Wiederwahl eines Präsidenten schlechthin
verboten ist, im Oktober 1926 aufgehoben . Die
Verfassung verbietet nunmehr nur noch unmit¬
telbar aufeinandersolgende Amtsperioden des¬
selben Präsidenten . So konnte Obregon am
1 . Juli wieder zum Präsidenten gewählt werden.

* Die durch das Hamburger Phosgenunglück
geschädigten Personen habe« einen Rechtsanwalt
mit der Erhebung von Schadensersatzansprüchen
beauftragt . Die Ansprüche der Geschädigten
werden sich aus mehrere Millionen Mark bc-
lanfen.

*
Parker Gilbert , der Generalagent für die Re¬

parationszahlungen , machte in einer Sitzung
der Rcparationskommiffio« und des Transser -
ausschnfses Ausführungen über das Fnnktio-
nieren des Dawesplanes .

*
Wie ans Johannisburg gemeldet wird , hat die

südafrikanische Eisenbahndirektiou mit der Ha¬
nomag-Gruppe in Hannover einen Vertrag auf
Lieferung von siebe« Lokomotiven abgeschlofle«.

*
Die Marinelnftstation in Lakehurst «nd die

Stationen an der amerikanischen Westküste sind
angewiesen worden, sich für den Empfang des
in den nächsten Woche » nach Amerika kommen¬
den deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin" vor«
zuberciten.

*
Anf dem Flugplatz von Curtisfield ist der

Ozeansliegcr Lcvine mit der „Columbia" ab-
gcstürzt . Levine blieb , ebenso wie sei» Begleiter,Major Fleming , »»verletzt .*

* Gestern vormittag wurde , anf dem spanischen
Grcnzbahnhos in Anwesenheit des Königs von
Spanien «nd des Präsidenten der französischen
Republik der Pyrenäen -Tnnuel von Lamport
feierlich eröffnet.

*
Bela Khnn soll nach Verbüßung seiner Ge¬

fängnisstrafe aus Oesterreich über Deutschland
nach Rußland abgeschoben werden.

*
.
* Biglicri führte in einer Unterredung mit

einem russischen Berichterstatter die Katastropheder „Jtalia " aus Gasverlust zurück.
*

Durch eine» heftigen Wirbelsturm ist Tonkingverwüstet worden. Beim Kentern eines Flnß -
dampsers ertranken 2« Anamite«. Bon den 256
Pasiagieren eines auf eine» Felsen gefahrenen
und dann durch Kesielexplofion «ntergcgangenenDampfers sollen die meisten gerettet worden
sein.

* Näheres siehe unten.

/
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Das Ende der Miß Cavell .
Oie Erschießung war berechiigt. - Was die deutschen Akten sagen.

Durch den Streit um die Aufführung des
„Cavell "»Films ist die Aufmerksamkeit von den
Vorgängen abgelenkt worden , die den tatsäch¬
lichen Hintergrund des Films bilden. Neuer¬
dings ergreift in der Deutschen Juristenzeitung
Heeresanwalt Dr . S t o e b e r , der Unter¬
suchungsführer und Anklagevertreter ln dem
Cavell -Prozeß, das Wort zu den tatsächlichen
Vorgängen, die dem Film zugrunde liegen.
Es heißt dort u. a. :

„Miß Cavell war Hauptleiterin einer großen,
über ganz Belgien sich erstreckenden Organi¬
sation , die sich damit befaßte , alle hinter unserer
Front befindlichen Soldaten der Entente , dar¬
unter viele entsprungene Kriegsgefangene, wie¬
der dem feindlichen Heer zuzuführen. Sie hat
nach eigener Aussage ihres später aufgegriffenen
und ebenfalls erschaffenen Führers Gille für
ihre Person ungefähr 200 solcher Soldaten , dar¬
unter auch einen englischen Oberst und wieder¬
holt Leute mit Spionageberichten über die
holländische Grenze geschafft . Daß
diese Leute auch die feindliche Front erreichten,
bewiesen an Miß Cavell gerichtete , jedoch auf¬
gefangen« Briese und Karten , in denen sich solche
Leute rühmten , glücklich wieder an der Front zu
sein und schon so und soviel „boches" erschaffen
zu haben . Auf solchem Tun stand und steht heute
noch nach 8 90 Ziff. 8 und 6 Reichsstrafgesetzbuch,mit 58 Militärstrafgesetzbuch die Todes¬
strafe , und zwar nicht nur bei uns , sondern
ebenso in den damals uns feindlichen Ländern.
Das Feldgericht konnte nach Sachlage also gar
nicht anders , als auf die beantragte Todesstrafe
auch zu erkennen.

Ebenso gerechtfertigt wie bas Urteil selbst war
der Vollzug der Strafe , wenn man die
näheren Umstände in Würdigung zieht . Ab¬
gesehen davon, baß Miß Cavell eine leitende
Stellung in dieser unseren Truppen schädlichen
Organisation inne hatte, fiel gegen sie der
schwer « Vertrauensbruch , dessen sie sich
schuldig macht«, zu ihrn Ungunsten in die Wag¬

schal«. AIS im Jahre 1915 sämtlich« Engländer
aus Belgien entfernt wurden, verstand sie es,unter ausdrücklichem Hinweis darauf , daß sie
unter dem Schutz des Noten Kreuzes stünde , ihre
Belastung in Brüssel durchzusetzen. Trotz die¬
ses ihr von der deutschen Behörde entgegen¬
gebrachten Vertrauens scheut« sie sich nicht, die
Krankenanstalt, an der sie , wie wir sagen wür¬
den , als Schlüssel- und Hausdame tätig war , zur
Aufnahme der besagten Soldaten zu verwenden,
sie hier, wenn nöfig, noch mit falschen Pässen zu
versehen und so lange zu verbergen, bis ihr Füh¬
rer eintraf und sie mit über die Grenze nahm.
Gerade dieses Moment schwersten Vertrauens -
mitzbrauchs war ausschlaggebend in der Frage
der Vollstreckung der erkannten Strafe .

Glaubt heute wirklich jemand, daß unsere
Feinde im gleichen Falle anders gehandelt hät¬ten? Wenn ja, sei darauf hingewtesen , daß
auch die Franzosen deutsche Frauen zumTode verurteilt und hingerichtet
haben , allerdings nicht nach einem in voller
Oeffentlichkeit durchgesührten Strafverfahrenund nicht unter Zulassung von Verteidigernaus dem eigenen Lande , wie dies im Prozeß
gegen Miß Cavell und Genoffen deutscherseits
geschah . Hier nur zwei Namen von Hingerich¬teten Frauen , die ebenfalls nichts anderes taten,als daß sie ihrem Vaterland dienten

Margarethe Schmidt , hingerichtet im
März 1916 in Nancy,

Ottilie Moos , hingerichtet im Mai 1916
in BourgeS.

Also jeweils vor Erschießung von Miß
Cavell . Hierüber schwieg sich die französtsche
Presse natürlich vollkommen aus , bis ein Neu¬
traler , der holländische Genercklleuiuant Sey -
d « r s , sie zum Reden brachte und di« Unehr-
lichkeit und Torheit der Ententeprefle, die zwei
gleichartige Fälle so verschieden behandelte,
schärfer geißelte, als es je ein Deutscher getan
hätte."

AufsehenerregendeVerhaftung
durch die Besahungsbehörde .

in . Zweibrücken . 18. Juli .
Durch die Besatzungsbehörde wurde eine auf¬

sehenerregende Festnahme vollzogen . Am Diens¬
tag wurde der Polizeioberkommistar Franz
Bauer auf die französische Gendarmerie be¬
ordert und von dort in einem Auto unter Gen¬
darmeriebedeckung in Richtung Landau abtrans¬
portiert . Ueber die Gründe der Verhaftung
war nichts zu erfahren . Man nimmt an, daß
die Festnahme im Zusammenhang mit dem so¬
genannten Zweibrückener Fl aggen -
zwifchenfall steht, Lei besten Ausklärung
die französische Polizei der deutschen Polizei
eine lästige Untersuchungsführung zum Vor¬
wurf gemacht hat. Bauer erfreut sich keiner
besonderen Beliebtheit bei den Franzosen . Er
hat erst vor Jahresfrist eine Gefängnisstrafe
erhalten und war auch längere Zeit ausgewie¬
sen . Bauer , dessen Verhaftung in Zweibriicken
großes Aufsehen erregte , soll bereits vor zwei
Jahren vom französischen Kriegsgericht zur
Ausweisung und Verbot der weiteren Betäti¬
gung in seinem Amt verurteilt worden sein.
Es wurde ihm aber Bewährungsfrist zuerkannt.
Da Bauer trotz des Verbotes weiter sei« Amt
bekleidete , wird angenommen, daß die nun er¬
folgte Verhaftung in diesem Zusammenhang er-
solgte .

Ein französischer Offizier
festgenommen.

Eine rätselhafte Sache .
bld . Nenlantcrburg . 18. Juli .

Aus der Grenzstation Scheibenhardt wurde
ein Zivilist festgenommen , der keinerlei Aus-
wci -.yapiere besaß und erklärte , daß ihm diesein Stuttgart abhanden gekommen seien . ImStuttgarter Bahnhof war er festgenommenworden, und er bezeichnet« sich dort als fran¬
zösischer Offizier , der desertiert sei . Seine Uni¬
form wollte er im Bahnhof zu Neulauterburgin einem Koffer Hinterstellt haben , doch ergab
sich bei näherer Untersuchung , daß der Kofferin einem Kaffee in Neulauterburg abgegebenworden war . In dem Koffer fand sich tatsächlicheine französische Offiziersuniform samt Revol¬
ver vor. Nachdem der Offizier in Stuttgart
freigelaffen worden war , wandte er sich nachKarlsruhe und mietete dort ein Auto , in demer sich an die pfälzisch- clsässische Grenze brin¬
gen ließ . Die Angelegenheit bedarf noch der
Aufklärung, da es nicht ausgeschlossen ist . daßes sich um einen Sp io n age v c r su ch handelt.

Oie Lustsahrtspionage .
Berlin . 18. Juli .

Der wegen Spionage bei der Deutschen Ver¬
suchsanstalt für Luftfahrt festgenommene Re-
gierungsbaumeister Ludwig ist gestern zumerstenmal vom Untersuchungsrichter beim Land¬

gericht III vernommen worden. Auch die Mlt -
verhafteten, der lettische StaatsangehörigeS ch a i b l e , der die Verbindung zu den russi¬
schen Stellen dargestellt haben soll , und der
Photograph H ö f s » e r , der die Photographien
von Plänen usw. anfertigte , sind bereits kurz
vom Untersuchungsrichter gehört worden. Die
Vernehmungen werden noch geraume Zeit in
Anspruch nehmen. Regierungsbaumeister Lud¬
wig verteidigt sich mit der Behauptung, daß er
keinerlei wie auch geartete Geheimnisse der
deutschen Lufffahrt verraten , sondern lediglich
Mitteilungen wissenschaftlicher und technischer
Natur seinen Auftraggebern geliefert habe , wie
sie seit langem jeder Fachzeiffchrift für Flug-
zeugbau und Luftfahrt zu entnehmen seien.

OieKinanztüge derReichsbahn
WTB. Berlin , 18. Juli .

Nach dem heute veröffentlichten Bericht der
Deutschen Reichsbahngesellschast über die Ber¬
kehrslage im Juni 1928 ist der Güterver¬
kehr im Berichtsmonat zurückgo -
gangen . Der erwartete Berkehrszuwachs
infolge des Ausstandes in der Rheinschiffahrt ist
nicht eingetreten. Der Personenverkehr hat ent¬
sprechend der Jahreszeit zugenommen. Die
letzten Tag« des Monats brachten aus Anlaß
des Ferienbeginns regen Verkehr. Insgesamt
wurden im Juni 5920 überplanmäßige Züge ge¬
fahren , immerhin 3268 mehr als im Juni 1927.
Die Einnahmen der Reichsbahn betrugen im
Mai d . I . 415,1 Millionen : die Ausgaben be¬
liefen sich insgesamt auf 440,9 Millionen Reichs¬
mark. Zur Ausgleichung der Differenz mußten
dem Vortrag von 1927 weitere 26 Millionen
entnommen werden. Für den Gegenwert der
Reparationsschuldverschreibungen ist die Zah¬
lung an den Reparationsagenten rechtzeitig ge¬
leistet worden. Der Personalbestand betrug im
Mai 1928 einschließlich der Hilfsarbeiter 708248
Köpfe, gegenüber 694 511 im April 1928.

Reichsrat und
Lohnsteuersenkung .

fEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
V . ?k. Berlin . 18. Juli .

In Berlin findet am Donnerstag eine Bor -
besprechung der Ländervertreter im Reichs¬
rat über di« Abstimmung zum Gesetz Über die
Lohnsteuersenkung statt. Bekanntlich hat daS

Lohnsteuersenkungsgesetz im Reichstag keine
Zweidrittelmehrheit erhalten. Wenn der Reichs¬
rat gegen dieses Gesetz Einspruch erheben würde,
so würde es damit gefallen sein , da die notwen¬
dige Zweidrittelmehrheit zur endgültigen An¬
nahme im Reichstag nicht zu erreichen fft . Bo«
dem Ergebnis der Vorbesprechungen wird di«
endgültige Stellungnahme Sachsens zu dem Ge¬
setz aühängen. Sachsen hat sich sachlich auf den
Boden des Lohnsteu« rfenkungsgesetzes gestellt,
hat aber gegen den Weg , auf dem die Steuer¬
senkung ohne Befragen der Länder erreicht
wird, Einspruch erhoben . Wenn Sachsen diese
formalen Bedenken zurückstellt, so kann man
mit der Annahme des Lohnsteuersenkungs¬
gesetzes in der Dounerstagssitzung des Reichs¬
rates rechnen .

Beileid der deutschen Regierung
zur Ermordung Obregon«.

TU. Berlin . 18. Juli .
Der deutsche Gesandte in Mexiko hat dem

mexikanischen Präsidenten Calles sofort nach Be-
kaüntwerden des Attentates aus den neugewähl¬
ten Staatspräsidenten Obregon, das Beileid der
deutschen Negierung ausgesprochen .

Die elegante Dame
j und der gepflegte
I Herr gebrauchen iMMSCftVOtt

I

Berliner Theater.
Während Eugen Roberts Ensemble in Paris

gastierte , besuchte das Pariser „Thsatre du
Gnmnase " unter Henry Bernsteins Führung
das Reinhardt -Theater . Tort Schnitzlers „Ein¬
samer Weg" mit erlesenen Kräften, hier eine
französische Bühne zweiten Ranges und Bern¬
steins Pseudvdramatik, die schon längst in
Deutschland , aber auch bereits in Frankreich
zum alten Eisen gehört. Man wäre ungerecht
gegen die moderne französische Theaterkunst,
wollte man dem Arrangement eine repräsen¬
tative Bedeutung zumessen. „Le secret " ist das
übliche Liebcsintriguenspiel mit pathologischem
Einschlag . Stück und Tarstellungsstil berührten
nicht unser Gefühl. Blieb dennoäi ein ästhetischer
Gewinn. Augen und Ohren konnten ihre Freude
haben an der unerhörten Kunstfertigkeit im
Dienste einer toten Kunst : dem vollendeten
Parlando , den feinen Schnörkeln, den perlen¬
den Koleraturen , der mühelosen Kultur der
Geste. Der Beifall war achtungsvoll.

Das Theater in der Klosterstraßc unternahm
einen Vorstoß ins Aktuell - Parodistische . Hier
gab es wenigstens etwas Neues : eine rein¬
politische Revue ! „Republikchen " heißt sic . Di¬
rektor Sondinger , sein eigener Hausdichter, Re¬
gisseur und Schauspieler, hat sie in Gemeinschaft
mit seinem Dramaturgen Walter Lesch verfaßt.
Ein Genre, das bisher nur in Frankreich ge¬
pflegt wurde. Sehr hübsch die Hauptszene : die
neue Regierung nimmt auf einer Wippe Platz
und kann nicht zur Ruhe kommen . Je nach dem
Gewicht der Parteien senkt sich der Balken bald
nach rechts , bald nach links , bis endlich das Zen-' trum das Gleichgewicht herstellt . Auch der tragi¬
komische Abschied der „Tanke Monarchie "

, die
vorzeitige „Verschmelzung " einer Demokratie
mit einem volksparteilichen Sanitätsrat und das
vergebliche Liebeswerben um bas saubere Re¬
publikchen enthält manchen witzigen Einfall.
Der beste Spaß aber war die Einladung an
sämtliche Mitglieder des neuen Reichstages. Es
kamen ziemlich viele , und jeder ließ sich, ohne

zu mucken , anblasen. Auch das übrige Publi¬
kum bewies einigen Humor und belohnte das
Wagnis mit lebhaftem Beifall.

*
Im Staatlichen Schiller-Theater eine inter -

« ffante Uraufführung : „Hinterhauslegende" von
Tietzenschmidt . Was da in der Enge eines trost¬
los vermauerten Stückchen Erde an Menschen¬
schicksalen verstaut wird , soll einen Schimmer
höherer Gültigkeit empfangen . „Legende" . . .
Dieser Dichter liebt es nun einmal, Absichten
zu unterstreichen , auch wenn das Mißverhältnis
zwischen Gewolltem und Gekonntem dadurch
noch deutlicher zutage tritt . — Schauplatz : «ine
schmierige Mietskaserne im dunkelsten Berlin ,
Sammelsurium verkommener Existenzen . Dar¬
unter eine schwindsüchtige Kricgerswitwe und
ihre halbwüchsige Tochter , die ihr Leben ver¬
schwendet, frühzeitig ihre Unschuld an den Mann
bringt . Sic alle sind Opfer eines tückischen Er¬
pressers , des .Hauswirts Schnüller. Dieser
Schnüller hat sich eine junge Frau gefügig ge¬
macht. Eines Abends liegt er erstochen im Hofe.
Ter Verdacht fällt unglücklicherweise auf den
betrogenen Ehemann. Ter weiß bald nicht mehr
aus , noch ein und erhängt sich . Seine Frau wird
irrsinnig und öffnet den Gashahn . Der einzige
Augenzeuge der folgenschweren blutigen Tat ,ein jüdischer Kleiderhändler, schweigt und macht
sich so mitschuldig am • Tode der Unschuldigen .
„Mein ist die Rache, spricht der Herr"

, damit
sucht er die Verantwortung von sich zu wälzcu.— Nach dem Gepolter der beiden ersten Akte
verliert sich der dritte in religiösen Gesprächen .Ter Jude leine blasse Kopie von Gorkis Pilger
Luka) ist gewissermaßen das ethische Rückgrat
des Schauerdramas . Hat vom Dichter den Auf¬
trag , den wahren Mörder , einen hartgesottenen
Sünder mit Talmud -Sprüchen mürbe zu
machen. Es gelingt ihm überraschend schnell .
In einer Legende , meint der Dichter , ist alles
möglich. Aber mau hat das Gefühl, daß Tietzen -
schmidt den Figuren nur deshalb Flügel wach¬
sen ließ , weil sie auf allzu schwachen Beinen
stehen und aus eigener Kraft nicht vorwärts
kommen . Hier zeigt sich ein peinlicher Mangel

an dramatischer Triebkraft . Aber die Schilde¬
rung des Armcleut -Milieus ist meisterhaft . Und
des Dichters bester Teil , sein Mitleid , kommt
ergreifend schön zum Ausdruck . Das Publikum
war ergriffen und dankte dem anwesenden Dich¬
ter stürmisch. Florian Kienzl.

Erfolge badischer Künstler
in Düsseldorf .

Von der Wertschätzung der badischen Kunst
anf der Düsseldorfer Ausstellung
19 28 gibt die starke Berücksichtigung badischer
Künstler bei der Verteilung der gestifteten
Preise Zeugnis . Es erhielten die goldene Me¬
daille der Stadt Düsseldorf, verbunden mit
einem Geldpreis von 1090 Mk ., der Direktor der
Bad . Landeskunstschule , Prof . August Bab -
b e r g e r , für sein Bild „Paare im Walde ",ferner der Bildhauer Otto Schließler in
Schwetzingen für ein „Bildnis des Philosophen
Cohen"

. Die goldene Medaille der Stadt Täis-
seldorf ohne Geldpreis erhielten von badischen
Künstlern Fachlehrer Ludwig König an der
Landeskunstschule Karlsruhe für die Keramik
„Liegende Kuh" und der Maler Jul . N . Bis¬
st e r in Freiburg für das Bild ,-Schwarzwäl-der Bahndamm". Mit der silbernen Medaille
der Stadt Düsseldorf wurde der Maler Taver
Fuhr in Mannheim für das Bild .„Kapelle"
ausgezeichnet .

Tagung der Astronomische« Gesellschaft. In
Heidelberg erösfnete die Astronomische Ge¬
sellschaft ihr« Tagung am Mittwoch vormittag
durch einen Festakt in der Aula der Universität.
Universitätsprofessor Dr . Diüclius begrüßte
die Anwesenden und sprach über die Ziele der
Astronomischen Gesellschaft. Redner gedachte
insbesondere des Leiters der Badischen Stern¬
warte aus dem Köntgsstuhl. Geh . Rat Dr . Max
Wolf . UnterrichtsMinistcr Dr . L e e r s über-
brachic die Grüße der badischen Regierung und
Oberbürgermeister Dr . Walz sprach den Will¬

kommensgruß der Stadt -Heidelberg . Er teilte
mit , daß die Stadtverwaltung beschlossen habe,Dr . Wolf zum Ehrenbürger der Stadt zu er¬
nennen. Prof . Strömgreen -Kopenhagen er¬
stattete den Bericht der (Gesellschaft .

Humorige Theaterzettel.
In Neumarkt wurde ein Zettel vertrieben,

auf dem die Jubiläums -Festaufführung der
versunkenen Glocke " angekündigt wurde. An
der Spitze des Zettels prangten eingerahmt die
Worte : „Benefiz- und Ehrenabend für FrauDirektor Laura Blodek , Gerhart Hauptmanns
bestes Werk .

"
Eine sensationelle Enthüllung , zu der sich der

Dichtervater selbst äußern svllte.
*

Im „St . Wendeler Bolksblati" befindet sich
eine Anzeige des „Zentral -Kinos". Darin
heißt es :

„Ehefrcuden"
, fünf Akte. In diesem pracht¬vollen Schwank paaren sich die ersten nordischen

Künstler und Künstlerinnen.
"

*

In der „Elbinger Zeitung" wird für Mb
Döllstädt bekannt gemacht :

„Große Vorstellung eines Riesenkinemato-
graphen lebender Photographien. Die Ermor¬
dung der Königsfamilie von Serbien , wozn
freundltchst « inladen I . Schröter, (vastwirt, Ä-
Jelinski , Direktor ."

*

Im Inseratenteil der in St . Gallen erschei¬nenden Zeitung „Die Ostschweiz" vom 27. Ja¬nuar 1912 wird angekündigt:
Stadttheater St . Gallen . Samstag , den

27 . Januar 1912 . Abends 8 Uhr : Kleine Preise.
König Lehar .

Trauerspiel in fünf Aufzügen von W . Shake-
spaere .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Industrie und Handel.

Badische Lokalcisenbahuen A .- G . Die G .V . geneh¬
mste die vorgclcgte Gewinn - und Verlustrcchnung
j"wie die Bilanz . Das Jahr 1927 schloß mit einem
^ erlust von 23 866 Rm . ab , der aus vorhandenen
Nerven gedeckt wird . Die Aussichten für das Jahr*»28 sind noch unklar .

Bolthom Seil - und Kabelwerke A . -G ., Frankfurt' - Main . Di « G .V . genehmigte den dioidcndenlosen
^"schluh . Der Geschäftsgang im laufenden Jahr sei»lSher befriedigend . Das Frankfurter Werk sei ord -
»Ungsgemätz beschäftigt. Das Werk Hahn liege seit
,y l Ruhrbesetzung still. Mit Rücksicht auf die starke
Überproduktion in der Drahtseilindustrte bestehe*"um Aussicht, . daß es wieder in Betrieb genommen
^ idcn könne . Es stelle daher eine Belastung für die
Mkellschast dar . Die Preise seien immer noch nicht
auskömmlich. Es bestehe eine starke Neigung , die
^ eise nach unten zu halten , da man die schwierige' "ge in der Industrie mit Preiserhöhungen nicht noch"irschärfen will . Die Zukunstsaussichten des Unter -
"ehmens könne man als befriedigend bezeichnen.
. Polyphonwerke A .- G. , Wahren-Leipzig. Der Auf-
"chtsratsvorsitzende Schiff und Generaldirektor Bor -
^" rdt befinden sich , wie das „B . T ." meldet , zur Zeit° London . Ob und inwieweit die dortigen Ber -
Mndlungen zu einer Transaktion führen , ist aus
Vrwaltnngskrcisen noch nichts verlautet . Man bringt
?‘*fe Auslandsreise mit Transaktionen und auch mit
tu bekannten Kapitalerhöhungsplänen in Zusam¬

menhang. Bekanntlich stehen die Polyphonwerke schon
JJ Interessengemeinschaft mit der amerikanischen
Brunswick- Gruppe .
^Hamburgische Elektrizitätswerke , Hamburg. Die
V' rwaltung teilt ans Auslage mit , daß über die Dtvi -
tndenverieilung noch keinerlei Beschluß gefaßt sei .

Ae Wahrscheinlichkeit bestehe jedoch , daß wieder eine
Dividende von 10 Prozent oder zum mindesten von

Prozent verteilt werbe .
^ Aiis der bayerischen Film - Jndnftri «. Aus dem
Gericht des Wirtschaftsvcrbandes Bayerischer Ftlm -
Mrikantcn geht hervor , daß das Geschäftsjahr“p/28 eine allgemeine Belebung und Aufwärtscnt -
7*'cklirng der Münchner Filmindustrie noch nicht brin -
!*u konnte , zumal der übermäßige Steuerdruck fort -
^ stehe und die Zurückhaltung des Kapitals auch
»tgenüber der ernsthaften Filmindustrie eher noch
?*bßer geworden sei . Nur die Münchener Ltchtspiel-
uuft A .-G . habe einen starken und erfreulichen Auf -

Hivung genommen . Mitgetcilt wird ohne Angaben
°n Gründen , daß der Verband zum 30. September
S28 seine Mitgliedschaft bei der Spitzcnorganisation

"' kündigt habe.
Ausdehnung des JntcreflenkreiseS der Juveresk Pa -

7̂ Co. Ltd. Di« Jnveresk -Grupve hat soeben die Kon-
uoile au der „ Daily Cbroniclc Investment Corpo-
" >on Ltd." und damit auch den Hauvteinflutz auf die

1-k>»ily CSronicle " , „Sundao News " , die „ Edinbourg
^"ening News " und die „ Norkshire Evsning News ",
§UÜe di« „Doneastcr Gazette" käuflich erworben . Als
Dingung des Vertrages wurde vereinbart , daß keine
" "nderung in der politischen Richtung dieser Zeitungen
*dtr« t« . Die Käufer bcabstchtigen, diese Zeitungen in

Me Zusammenarbeit mit anderen in Nvrdengland in
Besitz bereits befindlich« liberale Zeitungen zu

!**ügen. Lord Reading wird in Kürze vop dem Bor » ,
des ' Direktoviüms »urücktreten . . 7 ? - . .. . . .

Wirifchaftliche Rundschau
Gründung einer belgischen Tabak- Finauzierungs »

?"sllschast . Mit einem Kapital von 280 Mill . Fran -
wurde soeben in Belgien die Union Ftnanciere
Tabacs sTobaco Fina ) gegründet , die sich die

Ananzierung aller Geschäfte der Tabakindustrie und
Tabakhandcls zur Aufgabe stellt. Als Gründer

^ "gierten mehrere belgische Banksirmcn , darunter
Societe Generale de Bclgique , sowie eine indu -

^tielle Gruppe . Die Aktien sollen später an den
Wissen von Brüsicl und Antwerpen cingeführt und
"km Publikum zur Zeichnung angcboten werden .
Altpunkt und Bedingungen dieser Transaktion sind
"" er noch nicht festgesetzt . Es soll die Möglichkeit be¬
gehen , daß sich auch französische Gesellschaften an dic¬
kt» neuen Unternehmen interessieren .
. Gründung südamerikanischer Üolonialgesellschaft in

Schweiz . In der Schweiz ist die Gründung einer
,!

"weizerisch- argentinischen Kolonialgescllschaft bcabsich -
' 9t , die für eine ' schweizerische Kolonie Land in Ar -
- ' ntinien kausen will . Mit der Gesellschaft „Eldo -
t«do " in Buenos Aires wurde bereits ein Vertrag
-^geschlossen . Das Kapital der neuen Kolonialgesell -
A"ft soll 3% Mill . Schweizer Franks betragen . 18
Dozent sind bereits von der argentinischen Gcsell-
n°aft gezeichnet worden . Der Rest von 1,945 Millio -

jst in der Schweiz unterzubringen . Im Bundes -
"" us ist man einer osfiziellcn Beteiligung der Schweiz
?n einer derartigen Aktiengesellschaft nicht abgeneigt ,
' " llz genügend Garantien vorhanden seien .

.Gründung eines neuen Elcktrizitätstrufts in Bel -
!'e« . Unter der Firma „Hydrosina " ist mit einem" " vital von 180 Mill . Fr » , bclg . unter Führung der
^ " ciete Generale Bclgc - 'Enterprises Elcctriqucs' l« c neue Holdinggescllschast für Wasicrkrastwerks -
Aternchmen gegründet worden , an der auch auslän -
°>!ches Kapital beteiligt sein soll . Ter Trust wird
' " Uptsächlich in Rumänien arbeiten .

Kein« Preisnerändernng in der amerikanische «
7» nstseidenindnstrie . Nach den letzten Mitteilungen

Viscose Co . und der Dupon Rayon Co., die zu-
s»nmcn etwa 75 Prozent der Kunstseidengarnproduk -

''°n der Bereinigten Staaten liefern , werden die
Preise für Kunstseidcngarne mindestens bis zum 31 .
Oktober d . I . unverändert bleiben . Einige Spezial »
9" rne würden lediglich eine Ausnahme mit einer
Preiserhöhung um 10 cts . per lb . machen. In ameri -
' "nischen Fachkreisen werden diese Erklärungen üc -
Aglich der Preispolitik der beiden führenden Kunst -
' "idengesellschaften wesentlich zur Bereinigung der
»"gewissen Atmosphäre in verschiedenen Zweigen der
Artilindnstrie beitragen . Die beiden genannten Pro¬
duzenten haben sich bereits zur Entgegennahme von
Aufträgen zur Lieferung innerhalb der nächsten vier
Monate zu Preisen , die im wesentlichen denen vom
*- April 1927 entsprechen , bereit erklärt .

Japans Außenhandel im erste« Halbjahr 1928 . Die
gesamte japanische Ausfuhr erreichte in den ersten
» i)8 Monaten des laufenden Jahres eine Höhe von
M Mill . Zen , während die Einfuhr mit 1 176 000
?en angegeben wird . Der Ucbcrschuß der Einfuhr
»ber die Ausfuhr betrügt demnach 234 Mill . ?) en
9°gen 173 Mill . ?) cn im Vorjahr . Bemerkenswert ist
“' t Rückgang der RohscidcnauSsnhr , die sich gegen¬
über dem Jahre 192« um 29 Mill . ?) cn ermäßigte .

Sowjctedelfteine für England . Zwischen der Sowset -
tsgierung und einer führenden englischen Firma soll
">n Vertrag unterzeichnet worben sein , der den Verkauf
' >Ner großen Anzahl von Ural -Edelsteinen im Werte
°»n 2 Mill . Goldrnbel zum Ziel bat . Wie aus vus-
"Icher Quelle noch verlautet , soll der russische Trust
"Tamochet" laufende Kredite von englischen Banken
mr die Ausfuhr seiner Produktion nach dem Auslände
' chalten haben .

Wirtschaft, Geldmarkt und Börse.
Die Discoato - Gesellschaft zur Lage.

Im Bericht der Disconto -Gesellschaft wird
folgendes ausgeführt :

Bei im wesentlichen unveränderten Preisstand
neigt das Produktionsvolumen der Gefamtwirt -
schaft weiter zur Verminderung . J -mmerhin sind
Symptome für eine kritische Ver -
stärkung der rückläufigen Konjunk¬
turbewegung nicht vorhanden , wenn
auch noch nicht erkennbar ist , ob sich bald ein
neuer Beharrungszustand auf einem erniedrig¬
ten Niveau von Umsatz und Produktion anbah¬
nen wirb . Während in manchen industriellen
Gebieten die ungünstigen Einflüsse überwiegen ,
können in anderen, so in der chemischen u » d
elektrotechnischen I n d u st r i e . die be¬
schäftigten Arbeitskräfte bei gutem Auftrags¬
bestand gehalten werden . Die Textilindu¬
strie mußte in den verschiedensten Gebieten zu
verkürzter Arbeitszeit übergehen, stellenweise
macht sich bei ihr aber neuerdings eine leichte
Besserung des Auftragseinganges bemerkbar.
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ist,
vom Arbeitsmarkt her betrachtet , eine
Verschlechterung der Wirtschaftslage festzustellcn,
die in einer um 200000 vergrößerten
Erwerbslosen - Ziffer zum Ausdruck
kommt . In der Lohnbewegung ist ein ge¬
wisser Stillstand eingctreten . Soweit Ziffern
für die Erfassung der inländischen Kapi¬
tal b i ld u n g zur Verfügung sind , ist ein Nach¬
lassen in den letzten Monaten nicht festznstellen.
Bei den Sparkassen vermehren sich die Spar¬
einlagen regelmäßig um rund 150 Mill . Rm . im
Monat . Wenn es sich auch bei der Neuyvr -
ker Diskonterhöhung mehr um den
Kampf der amerikanischen Notenbanken gegen
die Vörsenspekulation , als um eine aus der
Wirtschaft heraus entstandene Geldvcrknappnng
handelt, so ist doch die Folge für den deutschen
Geldmarkt die gleiche : Verminderung des An¬
reizes zur Geldhergabe von den U .S .A . nach
Deutschland infolge verringerter Zinödifferenz
und umgekehrt Abziehung amerikanischer Kre¬
dite . Wieweit diese Verluste für die deutsche
Krcditversorgung dadurch wieder ausgeglichen
werden , daß Frankreich nach der gesetzlichen
Stabilisierung seiner Währung als Geldgeber
auf den Plan tritt , ist noch nicht zu übersehen.
Der Börsentendenz fehlte zwar beim Ein¬
treten ungünstiger Momente nicht die Fähigkeit
zu einem gewissen Widerstand und zu schneller
Erholung . Sie vermochte indessen neuerdings
dem allgemeinen Abbröckeln der Kurse nicht Halt
zu gebieten. Das Durchschnittskursniveau ist

weit unter den Stand des Vorjahres gesunken .
Bet der Abhängigkeit vom Auslände wird die
weitere Tendenz weitgehend von der Gestaltung
an den internationalen Börsen abhängig sein .

Medio -Reichsbankausweis .
Weitere Entlastung des Status .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
14. Juli hat sich die gesamte Kapital¬
anlage in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 40,5 Mill . auf 2880,0 Mill . Rm.
verringert : im einzelnen haben die Bestände an
Wechseln und Schecks um 82,2 Mill . auf 2242,0
Mill . Rm . und die Bestände an Reichsschatz -
wechscln um 1,0 Mill . auf 0,1 Mill . Rm . ab¬
genommen , während die Lombardbestände um
16,7 Mill . ans 43.9 Mill . Rm . angewachsen sind.
Die Anlage in Effekten ist mit 04,0 Mill . Rm.
unverändert geblieben.

An R e i ch s b a n k n o t c n und Rentenbank-
schcinen zusammen sind 206,2 Mill . Rm . in die
Kassen der Bank zurückgeflvssen . Der Umlauf
an ReichSbanknoten vermindert sich um 201,7
Mill . auf 4225,0 Mill . Rm -, derjenige an Ren-
tenbaukscheinen um 4,5 Mill . auf 551,8 Mill .
Rm . Dementsprechend sind die Bestände der
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 32,8 Mill .
Rm . gestiegen. Die fremden Gelder zei¬
gen eine Zunahme um 134,6 Mill . auf 558,4
Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungS -
fähigen Devisen zusammen sind mit
2327,3 Mill . Rm ., im einzelnen die Goldbestände
mit 2127,3 Mill . Rm . . die Bestände an bcckunas -
sähige» Devisen mit 200,1 Mill . Rm . ausgc -
wicsen. Die Deckung der Noten durch Gold
allein besserte sich von 47 .6 Prozent in der Vor¬
woche auf 50,3 Prozent , die Deckung durch Gold
und deckungsfähige Devisen von 53,0 Prozent
auf 55,1 Prozent .

Stand der Badischen Bank vom 15 . Juli . Aktiva :
Goldbestand 8 128 209 , deckungsfähige Devisen 3 540 961 ,
sonstige Wechsel und Schecks 38 917 087 , deutsche
Scheidemünzen 5451, Noten anderer Banken 278 195,
Lombardsorderungcn 1757 505 , Wertpapiere 6 861 757,
sonstige Aktiva 42 205 460. — Passiva : Grund¬
kapital 8 300 000 , Rücklagen 3 800 000 , Betrag der um »
lausenden Noten 22 555 200, sonstige täglich fällige
Verbindlichkeiten 16 892 260 , an eine Kündigungssitst
gebundene Verbindlichkeiten 47 019 480, sonstige Pas¬
siva 8 827 687 . Verbindlichkeiten aus weiter begebe¬
nen , im Jnlande zahlbaren Wechseln: 2 423 807 Rm .

Weripapierhörsen.
Berliner Börse.

Berlin , 18. Juli . sFunkspruch . j Die Stimmung
war bei Eröffnung des Börsenverkehrs zuversichtlich,
obwohl am hiesigen Geldmarkt die gestern bcobach - '
tcte und heute vormittag noch angehaltene kleine Ent¬
spannung einer neuen Versteifung der Tagesgeldsätze
wich , die auf 7—9 Prozent anzogen . Aus der ande¬
ren Seite lagen aber verschiedene Anregungen vor ,
denen die Börse stärkere Bedeutung bcimaß , zumal
sie auf eine fühlbare Gcldcrlcichterung nach dem 20.
dieses Monats rechnete, der neuerdings in einem Teil
der Wirtschaft , namentlich im Rheinland , Termin
für größere Zahlungen ist . So regte der feste 2Ieu-
yorker Börfenschluß und das Ätachlasien der Ncu -
yorkcr Geldfätzc , ferner günstige Ernteausfichten in
Deutschland , einige Auslandskäufc und die Auffassung
an , daß die Bank von England am morgigen Don¬
nerstag keine Erhöhung ihrer Diskontrate vornehmen
werde . Außerdem stimulierten noch verschiedene Spc -
zialbewegungen in führenden Termiiiaktien und die
erneut rückläufige Notiz des Dollar ! u r -
s c s , der heute international schwach lag . Man
nannte Ncuoork gegen Berlin mit 4.1890, gegen Lon¬
don mit 4.8682 . Auch der PfuiibkurS ging in Berlin
stärker zurück (20.37K ) . Die ^übrigen fremden Valu¬
ten wurden auf bisheriger Basis umgcfctzt. London —
Mailand ca. 92.81, London —Madrid 29.54.

Die Eingänge von Freigabczahlungcn gaben den
Frcigabcpapicrcn auch heute eine Stütze . Berliner
Handclsantcile plus 3,75 , Stöhr Kammgarn Pins 4.
Beachtung fanden Karstadt auf die neuen amerikani¬
schen Projekte fplus 4j ? Kaliwerte erholten sich nach
ihren gestrigen Rückgängen krästig und zwar AschcrS-
lcben anfangs » m 5,75 , Wcstcrcgeln um 7,5 und Salz¬
detfurth uni 8,5 . J . - G . Farbcnindustric fetzten mit
257,25 etwa 2,5 Prozent höher ein und zogen bald um
weitere 1,5 Prozent an . Es verlautete , daß der Pro¬
spekt zur Einführung der Aktien in Ncuyork nun¬
mehr unterschrieben worden sei . Im Vordergründe
standen außerdem noch Polyphon iplus 12,75 ) unter
Hinweis auf die neuen Verhandlungen mit England ,
ferner Zellstoffwcrte , von denen Feldmühle 7 und
Zellstoff Waldhos 6,5 Prozent höher einscyten . Für
Kunstscidenaktien gab die Meldung vom Eintreten
Lazard Speyer - Ellisien in die Locwenstein -Holding -
gcscllschaft Anregung . Vcr . Glanzstosf plus 18, Bcm -
bcrg plus 6 .

Im weiteren Verlaus der Börse hielt die freund¬
liche Stimmung im Hinblick auf den anhaltenden
Dollarrückgang an . Das Geschäft war jedoch nur
lebhaft in den Spczialwcrten , wie in Kali - und Elek -
tropapicrcn , wo man Auslandskäuse beobachtet haben
will . Man hörte gegen 13)4 Uhr : Polyphon mit 558,
Siemens mit 360 , Farben mit 259,5, die gegen die
erste Notiz um 2 Prozent gewinnen konnten , A .E .G.
171,5 scbcnfalls 2,5 Prozent fester gegen die erste No-
tiz ) , Ber . Glanzstoff 814, Ostwcrke 808,5 . Der P r i-
vatdiskont blieb für beide Sichten mit 6,75 Pro¬
zent unverändert .

Die Börse schloß in durchaus s e st e r Haltung .
Die Schlußnotierungen wurden meist noch überboten .
Sehr fest lagen Salzdetfurth , die mit 437 und Wcstcr-
egeln , die mit 255 nachbörslich gehandelt wurden .
Gegen li % Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :
Hapag 164,25 , Nordd . Lloyd 154,87 , Danatbank 267,5 ,
Deutsche Bank 165 , Dresdner Bank 164,87 , A .E . G.
172,25 , Siemens 861,75 , tvcsfürel 249 , Farben 261,
Tietz 254 , Karstadt 233,5 , Ver . Glanzstofs 624 , Bcin -
bcrg 523, Schultheiß 849 , Qstwerke 309 , Oberkoks 118,5,
Rhein . Braunkohlen 284,5 , Gclsenkirchen 133,5 , Phö¬
nix 90,5 , Aschaffenburg Zellstoff 225 , Reiibcsitzanlcihc
sehr Vfi , 18,20. Altbesttz I und ll 51,60 , III 55,40 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 18 . Juli . (Drahtbcricht . ) Bei etwas

freundlicherer Tendenz » otierten : Badische Bank 166,
Rhcinelektra 147, Portlandzcmcnt Heidelberg 187,

Zellstoff Waldhos 296, Wayß u . Freytag 141 , J . -G.
Farbenindustitc 258 , Deutsche Linoleum 878, stihciu.
Crcditbank 127 , Badische Asfeliiranz 285, Scilindustric
Wolfs 64, Süddeutsche Zucker 151, Wcstcregcln 251.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 18 . Juli . fFunkspruch . ) An der Abend»

bürsc regte in erster Linie der feste Ncuyorker Be¬
ginn an , da man annimmt , daß die Ereignisse in
Dtcxiko keine größeren wirtschaftlichen Rückwirkungen
aueübcn . Dazu komm» Hossnniigen aus Bildung
eines internatloualen Elektrotrusts , angeregt durch
den Besuch Hcinemanns in Berlin . Daraufhin tra -
l :i KurSerhöhungcn um 2—3 Prozent hervor . Bevor¬
zugt waren Farben , auf die Aussührnngen Bcrgius ,
ferner Elckiroaktie » .

Aneihcn : « ltbcsitz 51 .85 , Nciibcsitz 18,20 . 4 Dt .
Schutzgebiete 7.

Bankaktie « : Allg . Dt . Crcditanst . 186, Barmer
Bankverein 143, Commerz n . Privatb . 184,5 , Darnist ,
n . Olationalb . 268 , Deutsche Bank 165,5 , Disconto -
ttzcfcllsch. 159, Dresdner Bank 165 . Mctallbank 142,
Jicichsbank 268,25 , Ocstcrr . Credit 34 .12 .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 81 , Gclfcnk . 188, Har¬
pen 148,5 , Kalilv . Ilfchcrsl . 250, Wcstercgcln 254,
MallllcöiilaiinröhrP 181,5 , Phönix Bcrgb . 91 , Rhein .
Braunk . 285,75 , ÄfDcin . Stahl 188, Vcr . Küntgs - u .
Laurahütte 70,5 , Vcr . Stahlwerke 98,25 .

Transportiverte : -vapag 165, Rordd . Lloyd 155.
Jndnstricakticn : Adlcrwcrkc Klcycr 118,5 , A .E .G.

Stamm - Akt. 178, Bergmann Eldktr . 197, Daimler
Motor 102,5, Dt . . Erdöl 186,25, Dt . Gold Schcidcanst .
205.5 , Dt . Linolcumwcrke 888, Elcktr . Licht u . Kraft
211, J . -G . Farben 261,5 , Felten ti . Guilleaume 180,
Franks . Maschinen 71 , Gcsfürcl 252 , Goldfchmidt Th .
95, Holzmann 141, JnnghanS Gcbr . 82, Lahmcyer
167.5 , Mainkraftwcrkc 117, Neckarfulm Fahrz . 60,
Rütgcrswerkc 97, Schlickert El . Nürnb . 197,5 , Sie¬
mens » . Halskc 868,25 , Südd . Zuckers. 151, Ber . s.
chcm . Jnd . 86 , Voigt u . Häsfner 210 , Danß » . Frcn -
tag 142, Zellstoff Aschasfcnburg 226, Zellstoff Wald -
Hof 801. Devisen .

Berlin , den 18

Amsterdam ioo G .
Buenea -Aires 1 kss .
Brüssel 100 BclgaOslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors 1001 . M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 voll .Paris
ßchweiz
Spanien
Japan
Rio de Jan

100 Frcs .
100 Frcs.

100 Pes .
1 Yen

1 Milr .

Oslo ßrlei
18 . 7 . 18. 7. 17 7 .
168-50 16884 16859mi 1766

5830 mi
111 82 11204 111 . 92
112 92 112.14 112 .01
112 .05 112-27 11213
10 -530 10 .550 10-540
21-93 21 97 21 95

20.352 20392 20 .370
4185 4-193 4 .190

0501

16 -42
80-76m
0503

16 -395
80 .66
68 92
1923
0 .502

6903 6915 59 -09
12407

7 358
12 .415

7 .368
72 93 7307 72 98
3-017 3023 3. 027
18 58 1872 1878
8138 81 -54 81 .42
2 .138 2 .142 2133
5 .416 5 .423 5 . 415
4-170 4 .284 4 .176
?0 .88 20-92 ?0.895

Juli 1928
17 7.

168 93m
11214
112-23
112 -35

20 .410
4198

16 435pn

Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lOODIr .
Budapest lUOOOOKr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstant !non . 1 t .Pf.
Athen ICO Drachm .
Kanada I kan . voll .
Kairo 1 is . Pfund

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 18. Juli . lMltgclcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.83, Berlin 128.90, London 25 .25)6,
Mailand 27.21, Brüssel 72.85 , Holland 209.— , Reu -
York : Kabel 5 .19""

, Scheck 6 .18"°
, Canada 5.18 , Argen¬

tinien 2.20, Madrid und Barcelona 85.50 , Oslo 188.80,
Kopenhagen 188.85, Stockholm 189.10, Belgrad 9 .18 ,
Bukarest 8 .18 , Budapest 90.45, Wien 78. 25 , Warschau
58.20, Prag 15.89, Sofia 8.75 .

1927m
m
73 -12
3033
1882
8158
2137
5425
4184
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Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 18 . Juli . Produkten , Weine « nd Spi »
ritnose » . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Entsprechend den auswärtigen
Notierungen ist der Brotgetreidemarkt wieder etwas
fester geworden . Bei den widersprechenden Ernte ,
berichten begegnet die Fcstigkett . einstweilen noch
allgemeiner Zurückhaltung . Futtermittel sind wieder
gefragter , insbesondere stehen prompte Kleie , Mats
und alle ölhaltigen Futtermlttcl tm Vordergrund .
Süddeutscher Weizen 27,50—28 , deutscher Roggen , alte
Ernte , nominell 28,50 , Futtergerstc , fe nach Qualität
22.75— 24,75 , deutscher Hafer , je nach Qualität , nomi -
nell 28,50 - 29, Plata -MaiS . bezugsscheinpflichtig , Juli -
Liesernng 25—25,75 , Weizenmehl , Mühlcnforderung
86—86,50 , Roggcnmehl , Mühlenfordcrung , ’ prompt
88,50—39,50 , Weizenfuttermchl 17—17,25 (Spezialfabri -
katc entsprechend teurer ) , Wcizenklcic , sein , per Juli -
Ilugiist 14 , grob , per Juti -dlugust 14—14,25 , Bier¬
treber , fe nach Qualität 17,75— 18 , Malzkeime , je nach
Qualität 17,50—17,75 , Trockenschnltzcl, alte Ernte ,
ohne 2lngebot , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose,
prompte Lieferung (spätere Termine teurer ) 18,50 bis
18.75, Erdnußkuchcn , Mannh . Fabr . , lose, prompte
Lieferung (spätere Termine teurer ) 28— 28,25, Kokos¬
kuchen , prompte Lieferung ispäterc Termin teurer )
24,25— 24,50, Soya -Schrot , Mannh . Fabr . , mit Sack,
prompte Licfcrnilg (spätere Termine teurer ) 21,25
bis 21,75 , Spcisckartosseln , gclbslctschige, neue Ernte
18, weißslcischigc, neue Ernte 12 Rm . — Rauh -
s u t t c r m i t t e l : Loses Wiesenhcu , gut , gesund,
trocken .neue Ernte 7,50—8, Luzerne , je nach Quali¬
tät , neue Ernte 9,50—9,75, Weizen - und Roggcnstroh ,
drahtgcprcßt , bei kleinem Angebot 6,50—7 Rm . Alles
per 100 Kilo , Mühleniabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe ssezw . Fcrtigfabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreisc . Kleinere
Ouantiätcn entsprechende Zuschläge . — Alle Preise
von Landcsprodnkten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie¬
driger zu bewerten . — Abteilung Weine und
Spirituosen . Die Lage ist unverändert .

Berlin , 18 . Juli . sFunksprnch .) Produktenbörse .
Vom Auslände lagen dem hiesigen Markt keine An¬
regungen vor , und auch das , wenn auch etwas win¬
dige Wetter wird für das Getreide günstig beurteilt .
Die ermäßigt » süd- und nordamcrikanischn Cis-For »
derungcn ließe » auch hier die Preise etwas nachgcben
und zwar für Weizen vorn 0,50 Rm . und 1 Rm .
Roggen ist vereinzelt für Juli ohne Nachfrist wieder
angcboten . Es handelt sich aber meist um kleinere
Quantitäten und im Zeitgeschäft find Abgeber nur
mäßig , so daß sich Juli fest behaupten konnte . Alter
Roggen über Bedarf vorhanden . Wintergerste wohl
osscricrt . doch sind die Käufer vorsichtig. Hafer hat
unverändert : Geschäftslage . Mehle lustlos .

Berlin , 18 . Juli . ( Funksprnch .) Amtliche Produk .
teiinoticrnngc » ssür Getreide und Oelsaaten se 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 247— 249 , Juli 258,50 —258 , September 257,50 ,
Oktober 257,50 , Dezember 260— 259 : Tendenz ruhig .
Roggen : Märk . 257—260 , Juli 267 , September 244
bis 244,50 , Oktober 244,75 , Dezember 240,50 : Tendenz
ruhig . Hafer : Märk . 238— 249 , Juli 254 u . Geld ,
September — , Oktober — , Dezember — ; Tendenz
behauptet . Mats : loko Berlin 250— 258 ; Tendenz
ruhig . Weizenmehl 30,25— 33,90 ; Tendenz matt . Rog -
gcnlnchl 34,75—36,90 ; Tendenz matt . Weizenkleie 15
bis 15,10 ; Tendenz schwächer . Roggcnklete 17—17,10 ;
Tendenz schwächer . Wcizenkleie -Melasie 15,90 — 16,10 .

Viktoriaerbscn 45— 60, kleine Speisccrbsen 85—40 ,
Fllttcrcrbsen 25—?7, Peluschken 27—29, Ackerbohnen
24 —26, Wicken 27—SO, blaue Lupinen 14— 15,50 , gelbe
Lupinen 16— 17 , Rapskuchen 18,80—19 , Leinkuchen
23,10—23,86 , Trockenschiiitzel 17,25 , Sojacrtraktions »
schrot 20,00—21,90 , Äartofselslockcn 25,50- 26,25 .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 18 . Juli . ( F,inkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz willig ; Juli 126-4 , September
129)4— 180, Dezember 138)4—133)4 . Mais : Ten .
dcnz willig : Juli 106)4 , September 07 % , Dezember
81 )4 . -vascr : Tendenz willig : Juli 46% , Septem¬
ber 40% , Dezember 41 % . Roggen : Tendenz wil¬
lig : Juli 105 % , September 105% , Dezember 108% .
(Alles in Cents je Bushcl .)

Metalle .
Berlin , 18 . Jnli . Metallnoticrunge » für je 166 Kg.

Elektrolntkupfcr prompt eis Hamburg , Bremen oder
stlotterdam oNoticrniig der Bereinigung s. d . Dt .
Elcktrolntkupfcrnotiz ) 139,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörscnvorstandes Idie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Licfcrnlig n » b Bezahlung ) : Origtnalhüttcn -
gl »mini » m , 98— 00% in Btacken 190 Rm ., dcsgl . in
Walz - oder Drahtbarre » 194 Rm . , Rcinnickel
08—99% 350 Rin ., Antimon -Regulus 85—90 Rm . ,
Fcinsilber ( 1 Kg. sein ) 80,75—82,25 Rm .

Häute und Felle.
Mannheim , 18. Juli . Offizielle Rcrbandsnotiernn -

ge « der Häute - und Felleauktio « . Für das Juni -
Gefälle ohne Kopf wurden folgende Preise erzielt sin
Pfennigen : Kühe : bis 29 Psd . 100, 30—49 Psd . 100,5
bis 115, 50—59 Psd . 108,5— 119,75, 60—79 Psd . 106,75
bis 117,75 , 80 u . m . Psd . 109,5— 118,25 . Ochsen :
bis 29 Pfd . 120, 80—49 Pfb . 95— 103, 50—59 Pfd . 95,25
bis 115, 60—79 Psd . 102— 113, 80 u . m . Pfd . 97— 105,75 ,
100 u . m . Psd . 92— 102,25 . Rinder : bis 29 Pfd .
121 .75, 30—49 Psd . 107,75— 120,5 . 50—59 Psd . 109,5 bis
123,5 , 60— 79 Pfd . 108,75 —118,25 . 80 II . NI . Psd . 112 .5.
Bullen : bis 29 Pfd . 121, 30- 49 Pfd . 109,5 , 50- 5«
Pfd . 99- 109,75 , 60—79 Psd . 82.5—92,25 , 80 u . in . Pfb .
70 .75— 82 . Sch » bbäutc : 88,25 . Kalbfelle :
bis 9 Psd . 103—203 . über 9 Psd . 167,75- 177,5 . Nord,
bezw . 10— 12 Psd . 164,5- 170,5 , Schiißkalbfcllc 141 ,
Fresscrsclle 128,75 . Schaffelle , halblang , fein 71 ,
kurzwollig , fein 71, angcwachscnc 48. B l ö ß e n 62.
Lammfelle 60. Trockene Schaffelle 135. Nordd .
Ochsenhäute , bis 49 Pfd . 99,75 , über 50 Pfd . 101,25 ,
nordd . Rinderhänte , alle Gew . 105,5 , nordd . Lnh -
häutc , alle Gew . 97,25 , Franzöf . Ochsenhäute , alle
Gew . 89,5 , sranzös . Farrenkänte , alle Gew . 70. Ten¬
denz : sehr fest , Verkauf flott . Preise stärk gestiegen.
Kalbfelle 4 Prozent , Ochsenfcllc 5— 12 Prozent , Rin¬
der - und Kuhhäute 7—18 Prozent , Farren 5—12 Pro¬
zent , Hamniclfclle 16 Prozent höher .

Präml ^n-Säfze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Aus . Sept . Okt,
Abi . o . Aas ). IV. 2 2 ' »
Allg El Oes 9 117, 14 ' ',Danatbank 9 12 147,Deutsch Bank 6 10Diaeonto 6 10Dresdener 6 8 10
Dtsch .Erdöl . 7 ". 97, 11 '
farbenlndust . 9 11 16
Oelsenkirchen 67, 87, 107,
Hapag . . . 67, 8Vs 107.

ilandelftges .
Harpbener
Licht u Kraft .
Mannem &nn .
Nordd . Loyd .
Otavi
Phoenix
Rheinstahl .
Siem &Halßke
Zellst . Waldb

Aug. Sept . Okt.
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Ourlacher Bürgerausschuß .
Nach kurzer Pause trat der Bürgerausschußwieder zusammen . In der ersten Vorlage wurdedie Zustimmiliig zur Erwerbung des An¬

wesens Pfinz st ratze IS erbeten , das vonder Alfred Hornung Witwe der Stadt zumKaufe angeboten wurde . Der Kaufpreis be¬
trägt 18 000 Rm . Es handelt sich um ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus nebst zwei Werkstätten . Die
Abstimmung ergibt eine Mehrheit siir die stadt-
rätliche Vorlage .

Die Herstellung von Orts st ratzenmit neuzeitlichen , st a n b f r e i e n Stra¬
ßendecken behandelte die nächste Vorlage .Hierbei ist vorgesehen , daß die Rittnert - und die
westliche Seite der Friedrichstraße noch in die¬
sem Jahre mit einer Walzasphaltdecke zu ver¬
sehen sind. Ueber die Notwendigkeit der Her¬
stellung dieser Straßen besteht wohl kein Zwei¬fel . Eine Reihe anderer Straßen soll in den
nächsten Jahren folgen , und zwar zunächst die
Auer -, Schloß -, Killisfeld -, Amalien -, Sofien -,Blumen , und Pfinzstraße . Seitens des Stadt¬
verordnetenvorstandes wurde beantragt , an
Stelle der Rittnertstratze entweder die Lamm -
stratze ganz oder nur deu Teil längs der Schil¬
lerschule mit einer neuen Straßendecke zu ver¬
sehen . Die Lammstratz « im ganzen könne nichtin Frage kommen , weil die Hausentwässerungea
noch nicht durchgesührt sind und deshalb die Ge¬
fahr bestände , daß die Straße in kurzer Zeitwieder aufgerissen werden müßte . Dagegen
glaubte der Stadtrat , daß der Teil der Lamm¬
straße , der längs der Schillerschule verläuft und
bei dem die technischen Voraussetzungen vor¬
liegen , in das obengenannte Straßenprogramm
einbezogen werden kann . Der Kostenaufwand
erhöht sich dadurch von 47 000 auf 61000 Rm .Der Vorsitzende sagte Prüfung der vorgebrach -
-ten Wünsche zu.

Bei der Abstimmung über den ergänzten An¬
trag sEinbezug der Lammstratze vor der Schtl -
lerschule ) stimmen nahezu sämtliche Anwesenden
für die erweiterte Vorlage .

Die Erhebung von Kanalgebührenbildete den Gegenstand des letzten Punktes .
Hiernach sind die der Stadt durch die Ableitungund Reinigung der Abwässer entstehenden Kostenvon den Eigentümern der Grundstücke , die andie städtische Kanalisation angeschlossen sind , ln
Form fortlaufender Gebühren zu ersetzen. Hier¬bei gilt ein bebautes Grundstück auch dann als
angeschlossen, wenn die Voraussetzungen zumAnschluß gegeben sind oder eine amtliche Auf¬
lage zur Entwässerung des Grundstücks crla, -
sen , der Anschluß aber noch nicht erfolgt ist . Die
jährlichen Gebühren werden durch Umlegungder veranschlagten Selbstkosten auf die beteilig¬ten Grundstücke im Verhältnis ihrer Steuer -
werte im voraus ermittelt und in Hunderr -
sätzen der Steuerwcrte durch Gemcindebeschluß
festgesetzt . Die Gebühren sind zusammen mitder Gemeindesteuer zu entrichten . Die Kanal¬

Karlsruher Tagblatt» Donnerstag, ven 19 . JuN 1S28
gebühr für das Rechnungsjahr 1928 sl . April
1928 bis 31. März 1929) wird auf 8 Pfg . für , e100 Grundsteuerwert festgesetzt . Kanalgebührensind früher schon , und zwar in den Rechnungs¬jahren 1929 und 1924 erhoben mordeil . Ein
großer Teil der anderen Städte bat sie eben¬falls eingeführt . Durch die Einführung der
Kanalgebühr soll das Gewerbe von der Be¬
lastung durch die Aufwendungen für die Kanalt -
sation lNordstadt -Kanalisation , Zuschuß zumKarlsruher .Klärbetrieb ) befreit werben , d . h . es
sollen alle Gebäude , die Vorteile aus der Kana¬lisation haben , auch solche , die keine Steuern be¬
zahlen , wie die Neubauten , die reichs - und
staatseigenen Gebäude , zu diesen Gebühren
tierangezogen werden . Die Gemeinde ,
st e u e r wird nach Einführung der Kanalgebührum 9,8 Pfg . gesenkt. Die Senkung der Ge¬
meindesteuer kommt somit in erster Linie demGewerbe zugute .

Einen breiten Raum nahm die Erörterungder Frage ein , ob diese Gebühren auf die Mieter
umgelegt werden können . Verschiedene Red¬ner der Fraktionen auf der rechten Seite wehr¬ten sich gegen den in der Begründung amSchluffe erwähnten Satz , daß eine Umlegungnicht möglich sei . Sie begründeten ihren Ein¬spruch in erster Linie damit , daß diese Frageder richterlichen Entscheidung Vorbehalten blet -den müsse . Der Vorsitzende bejahte diese Frage ,worauf die Vorlage mit großer Mehrheit an -
genommen wurde .

führte . Seit der Verhaftung hat er sich mit der
Agrarindustrie Freiburg verglichen , indem er
die Grunöschuldbriefe und seine Lebensversiche¬
rung der Firma verpfändete .

Heimbach hatte sich heute vor dem Schöffen¬
gericht wegen Unterschlagung . Betrug und Ur¬
kundenfälschung zu verantworten . Der An¬
geklagte gab die ihm zur Last gelegten Straf¬taten in vollem Umfange zu. Das Gericht ver¬
urteilte ihn wegen fortgesetzter Unterschlagungund Untreue zu sechs Monaten Gefängnis ab¬
züglich drei Monaten Untersuchungshaft . Außer¬dem wurde der Haftbefehl des AmtsgerichtsRastatt aufgehoben und dem Angeklagten Straf¬
aufschub auf Wohlverhalten mit Bewährungs¬
frist bis 1 . August 1931 gewährt .

Wetternachrichten - ienff
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach Ausbreitung der kühleren Luftmassenüber das Festland und Ausgleich der Tempera¬
turgegensätze haben die Gewitterbildungcn vor¬
läufig bei uns aufgehört . Eine Wiederherstel¬
lung der vergangenen Hitzeperiode ist kaum nochzu erwarten .

Wettcraussicht für Donnerstag . 19. J «U :Zeitweise heiter und warm . Vereinzelt Ge¬witter , besonders in den südlichen Landcsteilen .

Nahezu 40000 Mark veruntreut.
km. Karlsruhe . 18 . Juli . Ter 46 Jahre alte

Kanfmann Engelbert H e i m b a ch ivar im Jahre1928 bei der Firma Agrarindustrie Freiburg ein -
getreten und war seitdem als Leiter der Ge¬
schäfte in den Rastatter Werken des Unterneh¬mens tätig gewesen . Vorher war er bereits ineiner Anzahl größerer Betriebe beschäftigt. Ver¬
schiedene persönliche Verbindlichkeiten , u . a . ein
Hauskauf , führten ihn dazu , in der Zeit von1926 bis 1928 aus der Kasse der Firma einenBetrag von insgesamt 39 343 .Ä zu veruntreuen .Auf das Haus verschaffte er sich Grundschuld -
briefe , mit denen er die Sache , ohne der Gc-
schäftsleitung hiervon Mitteilung gemacht zuhaben , wieder in Ordnung zu bringen hoffte.Um die durch die Veruntreuungen entstandenenFehlbeträge zu verdecken, machte er falscheB u ch e i n t r ä g c , die den Anschein erweckensollten , als seien die der Kasse entnommenen
Beträge für geschäftliche Zwecke der Firma ver¬wendet worden, ' es handelte sich um einen Fehl¬betrag von 18 983 Jl . Wegen der Bilanzierungentstanden Differenzen mit seiner Firma , wor¬
auf eine Revision vorgenommen wurde , welchedie Unregelmäßigkeiten Mitte April , als Hcim-
bach mit den Grundschuldbriefen in Mannheimweilt « , aufdeckten und zu seiner Verhaftung

Wetterdienst des frankfurter Uaioersitäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten bis Freitag abend:Meist heiter , trocken, ziemlich warm , westlicheWinde .

Autzerbadischc Meldungen.
Luitbr
Meer ..
Niveau

1
Temve .

ratur
t

! Wind
i

Zugspitze* )
Berlin . . 788 .7 20 StilleHamburg . . 768.8 15 WSpitzbergen
Stockholm . 75,8.5 17 SWSkubeneS . 758.7 12 WKopenhagen
Cronbon . .

766.8 15 W
lLonbon ! 776 .6 19 RWBrüssel . . . 769 .4 12 inteParis . . . 768 .8 18 ROZürich . . . 766 .8 19 9iOWen » . . . 765 .5 2t

Lugano . , . 762.6 22 NGenua , . 761 .7 26
Bencdig . . . 76 ; . 1 26 2?Rom . . . . 768 .6 28 NOMadrid . . . 764 .7

766 5
22 NOWien 18 NNW ;Budapest .

Warschau .
Allster . — — —

schwach
le -ch '
frtf *

schwach
schwach

teilt»
teig»
leichi
letcbi
leichi
leichi
lf :C"

malt ,

wolkenl
datbbed .
balbbed .
wolkig
bedeck«
beiter
heuer
Wolken).
bedeckt
beite ,
wolkenl
balbdr »bedecki
heiter
welkem
:)>eacn

*) Luftdruck örtlich.
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Badische Meldungen.
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B P ,

KÜNigst . ! 568 767 8 16 211 15 i RO schwach! be» . 4
KarlSr . ! l20 767.5 18 26 16 2tO leicht beiter
Baden . ; 218 766.3 18 25 ^ 15 1 S j leicht balbb 5
St Blal > 788 - 18 26 | 15 ! SW | leicht jreolfflSeldb * i ^im 648 .1 12 18 ! 12 - 2tO 1 leicht Nevel 0.6 ’
Badenw ! <28 765 .8J 17 25 1 161 NW 1 leichi ■bed.

Cwotkcmo* G «afDb<0« u • «01119. # wdecm tiieflfi* Schnee 6traup<ln. 3 NcDi» IS &ewii !fr.(g )wmastUle
«irniee On Jj ge« tfl£$udwesi q siurmucM» «lordwes*
Oie efene flieoen mit dem wmde. Dir cttoen Stationen sttncftdcnZI*
len geben die Temperatur an. Die Linien verpmac * Orte out QlcitHC*tttJ ttcer' snitfftu u/EQcrtcmicn luttdtutfc
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Rhcinwasserftand.
18. Juli 17. 3»{

(liaibSimi 2.97 rn 2.97 ?e «bttft ( rinfcl 1 70 m 178 2» *bl . 2.8S m 2.88 6
‘Maxau . . . . . 4-47 4.4« z— n , .nIItags 12 Uhr 4.4« »

. — 't , ivends 6 Ubr 4.10 $Wunnhciei . . 8.84 m 0 .80 *
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Berliner Börse
Beatsehe
BW . Schuld

„ 1,11in
Renbefltz
6% Reich »,

»„leihe 27
6 Dt. Werth.
2- 6 S »ld .

schätz K
6% Baden

Staat» 27
6 % « »her»

« i, »I» 27
6 % Sachsen

Staat» 27
7 % Thür.

Staat» 26
StzD .RcichSp .
Dt. Schutzgcb .

vom
Stnntspnp ..17. 7. 18. 7
51 .40 51 .50
5| .40 55, '

. 40 55.40
17.62 18.10
87.50 87 .50

86 88

79.50 79 .50
80 80
79 79
86 86 . 10

5 Da». SI .St.
5 Rh .-M . ®.
6% Farben
5 Bab .L.So .
SGr .Sr .Mhm .

76 76
142 143
18.55 -
15 .75 15.75

Ausländ . Werte
5 Der - ab, . 40 .37 39 .50
4 Mex. ab».
12, Lrst .S.
1 Galdr .
1 Kronenr .
1 Türl. Ad .
1 T .Bagd .l
1 T.Bagd . U
4 T. Zoll.
Tüll . -Lose
4% Unj. 13
4H ttng. 14
4 Utig . Sold.

reute adg.
4 Kronenr .
a Trhnant.

ab». — —
4Vt do . ab». — —

Verkehrswerte
A.Ust.I.Prrr. 186 188
All». Lolaib. lg - v. 183 .S
Baltimore —
Kanada 85 .25 85 .75
Di .Eis.B 0et. 41.7-r 90.76
7 Ret«»b. 9s .25 95.25
« lcNr.Hchb. 88
dto.Arrtisit . 40 .5 90 .5 !
Hamb.Patr«,. 1H3»', 164' /.
tzamb. tzochb. 78.5 78 .121

- 27.90
35 .75 -

11 .50 -
10.87 10 50
11 10.80
21250 21J0

- 31
25.80 25 .90

1 .70 1 .70

17. 7. 18. 7.

198 200
lg §V« 129
lo4 .5 154V«
6.37 675- 128

61 61 .5

18 . JnU

Hamb.Sststam
Hansa
Reptn«
« . Silo»»
Schani«»»
« üd.Eisen».
Brr. Elbe

Bank -Aktien
Adr»
Bad . Bant
Bt . rl . Weite
Bt. s. Brau
Barm . Bt».
Boh.HYP.B .
„ Bcrein »

«erl .HLiögcs .
Lommcrzb.
Tanz .Pri ».
Tarmst .Bt.
D.Astat.Vt.
Tische .Bi.
Dt. HhP .Bt.
D. t 'ebs .Bb
Diöl . -Gef.Drcldn.Bi.
SothaSrunst
Lur .Jnter .
Mein .Hhp.
Mitt.Bod.S.
Mittel ».Ebt.
Lstbant
Lest. Credit
Pr .Boste »
Reichgbant
Rh .Creditbt .

136' . 136'
163V, 166
153 151".
196 196»;«
142V. 143
163 162
155 155
275 .5 278
180 183' ,.
109V» 101 '/
263 26650 .12 60 .25162 .5 163»;«143 .5 143 .5105 .5 109 .51- 8 .5 158 .5163 163 .5138 .5 138 .57 .75 7 .5
13 ) 134
25b 258
200 200
117 11834 25 33 5
132.5 132 .6268 .5 267 .612, .5 127 .5174V« 174".®ü»» üiuj. 137 137 .5Vbt . Hamb. 158 161Wiener Bt». lb

°
37 15.37

Indnstrienktlen
«« umuia .. 161* 162® ' - 120 120«W. Äle »« U1 .5 112 .5167»,« 171"»dto. Vit B 74 74
« « mrfh « 209 .5 210Ammeno P . 070 007» schaff .« -»«
« s»-s>-5 -«s" 221 .5 223«nggb.RM. 100 99 7 -
Bama ». M». 24 24Bamb .Kaiib - -
Bamb -Mölz . 127 124"«varo »Wal > 93 43« al»U 74 75

Baqr. gell.
Vahr . Mot .
Bahr.Spirg.
z .PÜSembg.
Berger Tsb.
Bergm . Clel.
» .«arlgr.J .
Bert , Kinstb
BbMasch.
Brrth.Mrss.
BrauhRürnb.
Bit . Beil .
Lrschw. ».
Brem .Bcsgtz .
Brem .Bnlt.
B rem .Wolle
BrownBoorri
Bnderu » E.
Basch Llldsch.
Busch wag».
Capito » I.
Chari . Waff.
Ch. Buitau
Ch. Hehden
Ch. Gelsenb
Ch. Albert
Chade
Conc. Brr»
Conc. Chcm.
Conc. Spinn.
Cb Caontch.
DaimlerSeu »
D «. AN. Trb
Dt. Asphalt
Dt. Conti -G.
Dt. Erd »
Dt. « nstftahl
Dt. InteTt. Nabel
Dt.LinoI.NnI.
Dt .Linoi .Wt.
Dt. Masch .Tt. Post
Di. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Stein,».
Dt. Tan
Dt. wolle
Dt . Etsenh.
Dortm .Atlirn

Union
Dr .Schnellp«.
Düren Metall
Dürloppwle .
Dllff.Masch.
Dyn. Nobel
Cgest . Sol »
Eintracht
Eisen», « er.
Eis.Sprotta»

th
17. 7. 18. 7.

43
| 70".

510
412
195
6187
620
118V«
86 .5
188
177
216
62.25
134 .5
240
162V«
80 .62
78 .5

8 fm
62
134 .5242
162"«
81.5
78 .5
57
73
128V«
122
75
89.5
567
§3 .76
125
135V«
100
145.8
160 .5
192’/»
132
105.5
153
76
449 .5373
54

123.5
76
89 .25
573
95
33 .75
12-
137.6
102‘
149.6160 .5
196
133 .5
105 .5
164
75
379
55.2ä
23 .76

5 ^ -5

74 .12 n
248 249
267.5 266
13 ’ 135
239.5 239 .5
58 58_
12

"
! 122

118.5 118
157 156
171 172 .591 90.75

Frankfurter Börse
Deutsche

vom 18. Juli
Staafspap .

17. 7. 18. 7 .
87V« 87 .25
51 .6 51.35
64.5 56 .4
17»,« 18

tt

6% K (tS)Sani.«WiF». 1 , II
«bl »t». 111
Acubesttz
OolSanU

10.000 87.6 87 .5

4 Schutzgeb.
4 » 14
1?kBaii .AblR
6*6% Wllrtt.» 26 98 98

-ich»». 95 95
6*6% » eff.

BalUft - 1 97 97
Ans ). Staatspapiere

Spe,. Port. g g
4*6% am.
« aidram . 13 ? l,5 21 .87

golltstrtrn 10*/, 10f ung . Voib 26 25 .9
Dt . Stadtanleihen

6% Bett. 24
8% Dar» .

stad , « .» .24 93.5 93
1% Dr«»»n.• MbMl 84.5 84. 6

6% Franst.
Sb« . 261 80.5 I

HeidelbergerStadt « .26 84 !
8%Ludmig»h

St .A. 26 S2 '
8% Mainz« .« . 26 92 .5 '
10% Mannh.

®.9 . 25 102.5 :
8% Mannh.

St « . 26 93 .25 1
6% Mannh.Sb « . 27 76
8% « ürnb ».Sb « . 26
Pfarzh .E.« . 44
8%Pirm»se»g SZ

Vank -Aktlen
«dco
Bad . « aal
Bl. I. Brau
« arm . Bt».
Bah . v .4l.

Würzbarg
« », . Hhp. «.

Wb.

135.5
168
196
142

161.5
276 .5
263

137
167

162'/,
278
266

Lischest.
Dl.»,p .vl .
DbBerein »».
DiSt.^gef .
Dre»dn.Bb
Franst, vb
Fr.Hhp.Bb
Fr .Psd .vr .v .Metallbant
Mittrld .Lbl .
Pürnbg.v .v .Le«. Credit
Ptülz. Hhp .vI
RH. Crcditbb
Rh. Hhp.
Südd .vad.Cr.Süd». DUb
West ».
Wiener Bt».
Wtb. Rbb

17. 7. 18 . 7.
162V« 163 .5130.5

“
103
158
163

137
200
160

133.5
103
157.5
163
115
150V«
150.5
139’.
203
160

34 .75 34.12
160
127
190

127
189 .
137
99

15 .51635 164
Transportanstalten

1% Reich »».
« b 95 95.25Bad . Lokalst . — —

Heidelberger
Stratzrnst.

Hapag
Llohst
3% SaI.Mou.

Indnstrienktlen
Eichbaum - -
LiwenbrL»

viSntzc« Z27 329

63.5 63.5163"« 164.5153.5 155
17.25 17 .25

EI. Llefer.
El .Lich« »rast
Els.vab.W.
Engelh .Bri »
Enziag .-ll.
ErbmSb.
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess.Strinb
Fabel Blei
Fahlbg -List
Faltcnstei»
Faradit
A.S .Farbea
Feinintc
Feldm . Pap .
FellenCiuill.
FlSth .Masch .
FraustadlZ .
grcnndMsch.
Fried .Hall
Fricdr.Hütte
Feister

Gaggen .Eis.
Scls .Bw .
Scnschom
Germania P.
<8es .f.e.Nnb
Girme» Co.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Giollenst.
« lü-l-nsvrstu
Goldschm .
Keitznrr
Grün «. « ils.
Srnschloitz
Guanowerte ,Gnndlach \

Hoberm. G.
Hadeth D.
Halle Masch .
Hamb.EI.
Hammersc»
Hann .Masch .
Harburg Eis.
H- rb.Phöai,

Brülle
Harpener
Harttn . M .
Hedwig»».
Hemm.Zcm.
Hille Wte.
Hilpert M.
Hindi , « uss .
Hirsch « nps .
HIrfchb .Ld .
Harsch

17. 7. 18. 7.
164' ;« 166V«
207" , 211
31 .25 31
240 54o
72 .5 73
113 113
164 164
201 200
190 118V«
55
116
145
52
5>S5
120
247
128"»
80
114.5
15.25
178

54 .5
117
144
52
259 .5121
254
128V
79
114.515
180

92 90

29.75
132".
95.5
195
243
284
167
212
37.5
16ft.fiSZB7
130
173
91 .570.6
95.5

100
91
125
155
15350
112
91
60
146
20 .25
90 .25
259 .5
21 .25
80
105.5133
8 * 6

29.7.
133.5
9b.194
247 .5
279
167
215
37
1665
94
130
17c V«
91
7U .595

103
92.75
125
157
154
01125lüTVa
90.2b
149.520.75
97 .75
260
21.37
80 .25
106
132
112
129".

Hass« . Sb
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotrlbetr.
C .M .Hnstch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg».
Industrie ».
Jcscrich
Jüdel
Junghan »
ttahla Porz ,
« alt » schb
« arstad«
« löllnerw .
« narr C . H .
kiihlm . Sb
» olb L Sch .
Köln Reuest.
Kölner Sa »
Konii . Waff.
Kürt Gebr.
» Sri El .
» raust &. C»
kunzTrribr .
Küpper»».
Lahmcher
Lanrahütte
Leipz .Riebe»
LeopoldSge.
Linde» Ei»
Lindström
Lingcl Sch .
Lingnerw .
Lud. Loewc
Lorenz TeU
Lüdenscheid
Maglru »
ManneSm .R.
ManSseld
Masch .
Bustau -Wols
M . W. Lin»

Soran
Zittau

Metallbant
Miag
Minimaz
Mittel ». St .
Mir & Gen.
Mo«. Trutz
Mülh . Bg.
Ration .Aul»
Rcilarsnlm
Reckarwte.
Rbl . Kohle
Rordd .Ei»

. Steingut
Rorbd .Trit .

Wolle

17. 7.
70 .5
84
141 .5
107
222
93.5
146
232
132
126.5
125
81 .5

18. 7.
70 .585
142
105.5
220
93.5
147'!
232
132
126 .5
132
«2

15fi 155.
244.5 246
227 232
120 121
149 149
92 25 95 .5
178V« 178 "«
124"« 125V«
90 90

129 130ISS". 13c1
165.5 16670 70.12156"» 156,5/ 0 .5 70 .62183 184 .6729 70049 . 75 48 .87105 105227 228155". 15b88 .5 83 .5
44.5 44128 .5 130110 109"»
141".
209 ‘ ,
249
98
136
140
124

§
110.5
78
60.5
140
158
131
163
566
207V«

141
210
247
93
133
140
124 .5117
122".
60
109
79
61 .12
140
160
131".
ff ‘
209 .5

Rbg .Hertnb
Lb .-Bed-r ,
06. .80t«
Dt». Genuß
Lrenstein
Lstwerlr
Panzer
Pet . Union
Phöniz Bg.
Phöniz » rb
PIntfch
Pitilcr Wlz.
Docgc ei.
Pocge Borzg .
Polhpho »
Presto
Prcnßcngr .
RadebcrgSrp .
RaSgu .Farb .
Rath». Wg.
Reichel bröu
Reichelt M.
Relbh. Pa » .
Rh . Bräunt .

Slcttro
Möbel
Stahiw .

R . W. E.
Wests .« .

RW .Sprrng
Richter Da».
Riebcit-Mont .
Riedel A. D.
Roitstioh
Roddcrgr .
Roscnth.P .
Rütgerbw .
Sachseaw.
SSchs . « ust
S . -Th . PU .

Waggon
Wrbstnhl

Sal . Sal ,
Saizdcsturth
Sangerh -M-
Sorotti
Schering ch.
Schlegelbri »
Schief . Berg-

« int
Schi.B.venth
Schl . T-rb
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch.Eremcrv .
Schultert ei.
Sch - lthrist
Schelm Eis.
Sieg -Sol .« .
Sieger »»Wert
Siem. Sb

17 . 7. 1». /.
60 75 60 .75
100 101 .5110'/. 112
90 90 .5119 121
304 309

107.5 103
89V. 90 .25
83 83
175 175
100 99
5? 9.5 553
106V« 106V«
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Oer Schluß - er Beweis¬
aufnahme im Hein -Prozeß.

WTB. Coburg. 18. Juli .
Am Prozeß Hein wurde heute als erster

Sesoe der Geubarmeriewachtrneister Georg
Schmidt aus Untersiemau vernommen, der
selueu Zusammenstoß mit Hein schilderte. Nach
der Aussage des Zeugen bestreitet der Ange¬
klagte Hein, daß er den ersten Schuß abgegeben
habe. Zeuge Schmidt bleibt aber dabei, daß
Hetu zsterst geschossen habe .

Dann wird der Untersuchungsrichter Land -
Arichtsrat P s i tz n e r - Coburg vernommen.
Er gibt an, Hein sei immer ruhig gewesen und
habe klare bestimmte Angaben gemacht. Erhübe
nie gesagt , daß er sich an Einzelheiten nicht er¬
innern könne . Als Motiv erklärt Hein, in allen
Fällen habe er nur die Hindernisse beseitigen
wollen , die seiner Flucht entgegenstanden und
habe sich keine Gedanken über die Folgen ge¬
wacht. Hein habe auch nicht in Abrede gestellt,
daß er die Absicht hatte, bei Verfolgungen von
seiner Waffe Gebrauch ft» machen.

Vorsitzender zum Angeklagten: Sie
haben doch die Pistole zu dem Zwecke mitge¬
schleppt . unter allen Umständen Ihre Freiheit
zu retten.

Angeklagter : Ich hatte keine Gedanken
für das , was ich mitsührte. Ich wußte bei den
ganzen Verfolgungen nicht, was ich machen
sollte.

Es folgte die Vernehmung des , psychiatrischen
Sachverständigen über den G e i st e s z u st a n d
des Angeklagten Hein . Meüizinalrat
Dr . H a r t t g - Coburg führt aus : Sein war
arbeitsam und allgemein beliebt. Sobald Lärm
>n Jena erschien, änderte sich das ganze Wesen
des Hein . Lärm ist affektlabil. Er ist ein
fanatischer Hasser der Polizei . Es ist möglich,
daß er auf Hein einen unheilvollen Einfluß
air- geübt hat . Hein hat sich von Lärm beein-
flusien lassen. Hein hat mir gesagt , daß er
bittere Reue über seine Taten empfinde . Ein
krankhafter Affekt liegt bei Hein nicht vor. Ich
schließe die Voraussetzungen des 8 S1 in vollem
Umfange auS .

Der 2. Sachverständige, Medizinalrat Dr -
Kunze , erklärt« , daß er «in von dem 1 . Sach¬
verständigen in wichtigen Punkten abweichendes
Bild erhalten habe . Er habe niemals ein Ge¬
ständnis von Hein bekommen . Hein habe bs-
stimmt behauptet, er stehe vor einem Rätsel und
könne sich über die Taten keine Erklärung
wachen. Hein habe weiter gesagt , daß auch von
Reue keine Rede sein könne . Hein ist eine Per¬
sönlichkeit, deren durchschnittliche Stimmungs -

1 lag« nach der defensiven Seite schwankt. Eine
infantile Persönlichkeit ist er sicher nicht. Das
Leben HeinS war völlig normal vis zum Ein¬
treffen Lärms in Jena . Wie weit Hein dem
Einfluß Lärms unterlegen ist . das zu beurtei-
len, wäre nur berechtigt , wenn man pathologische
Ursachen annäüme. In dem Augenblick, wo
Hein zum Verbrecher geworden war und «in
starkes Matz krimineller Energie zeigte, sind die
Taten nicht mehr unbegreiflich , sondern logisch
i» dieser Persönlichkeit begründet. Auch ein
Dämmerzustand ist in jedem Falle ausgeschlos¬
sen . Damit schließt die Beweisaufnahme.

Ein Einbrecher erschossen.
WTB. Berlin . 18. 3teIt

In der vergangenen Nacht drangen Einbre¬
cher in das letzte Haus einer Villensiedlung bei
FriedrichShagen. Auf die Hilferufe der Be.
wrchner eilten aus den umliegenden Hänfern
Leut« herbei. Als der Finanzanwärter D i e tz e
den Garten des Hanfes betrat , warf sich ihm
einer der Einbrecher entgegen und sucht« ihn
niederzuschlaae« . I « dem sich «ntfptnnenbe»
Kampf erschoß Dietze seine« Gegner. De»
übrigen Einbrechern gelang es , in dem Getüm»
wel zu entkommen , so daß nicht mehr fsstzustsl-
l«n war, wie viel« «S gewesen sind. Bei dem
Erschollenen hat man Papiere auf de« Name«
Bladimir Dremlonfenko , in Litauen ge¬
boren , lautend vorgefunden. Die Kriminal¬
polizei hat die Verfolgung der Einbrecher et»»
Geleitet

Höh wird freigelaffen .
lEigeuer Dienst des „Sarlsrnher TagblatteS ".)

W . Pf. Berlin . 18. Juli .
^ SSie die „Vofflfche Zeitung " erfährt , hat der
Ferienstrafsenat unter dem Vorsitz beS Senats »
Präsidenten ArndtS in Sachen Max Hölz gemäß
dem HaftunterbrechunaSantrag der Berteikn »
gung den Beschluß gefaßt, nach dem der Ver¬
urteilte ohne Verzug prtt Strafunter¬
brechung aus der Strafanstalt Son -
Nenburg entlassen wirb . Das einge¬
leitete Mederaufnahmeverfahren geht unab¬
hängig hiervon weiter.

Hungerstreik in Brandenburg .
WTB. Berlin , 18. Juli .

Der Hungerstreik der Gefangenen im Zucht¬
haus Brandenburg hält noch an , und zwar sind
immer noch 210 Zuchthausinsaffen beteiligt.
Auch im Zuchthaus Luckau waren 29 Gefangene

in den Hungerstreik getreten, jedoch haben die
meisten ihre Absicht sehr bald wieder aufgegeben ,
sodaß in diesem Zuchthaus nur noch zwei Ge¬
fangene die Annahme der Nahrung verweigern.

Wie jetzt erst bekannt wird, entstanden bei der
Entlassung der Amnestierten aus dem Zuchthaus
Sounenburg recht erhebliche Schwierigkeiten.
Unter der Führung von Max Hölz hatten die

Gefangene» schon am vorhergehenden Tage Ob¬
struktion geübt , d . h . im Chor die Jnternatio -
nale gesungen und die Freilassung von Hölz ge¬
fordert. Die zur Freilassung kommenden poli¬
tischen Gefangenen weigerten sich , ohne Max
Hölz die Strafanstalt zu verlassen und mußten
mit Gewalt auf Tragbahren aus dem Zuchthaus
getragen werben.

Das neue Tanger -Abkommen .
WTB. Paris . 18. Jult

Wie der „Matin " berichtet , enthält das gestern
unterzeichnet « französisch -spanisch -englisch-italte»
uische Tangerabkommen neben einer großen
Anzahl von Verwaltungsbestimmungen folgende
Aenderungen an dem Statut von
Tanger : Der Oberbefehl über die inter -
nationale Gendarmerie wird einem spanischen
höheren Offizier anvertraut , dem ein französi¬
scher Offizier beigegeben wird. Außerdem wird
der Posten eines Polizeiinfpektors geschaffen,
der einem Spanier , ebenfalls unterstützt von
einem französischen Offizier, übertragen wird.
Die italienische Regierung erhält einen weite¬
ren Sitz im Stadtrat , sodaß ihm jetzt drei Ver¬
treter Italiens angehören. Außerdem wird im
Stadtrat für einen Italiener ein vierter Vize -
Präsidentenposten geschaffen neben den bereits
bestehenden englischen, französischen und spani¬
schen Vizepräsidenten. Italien erhält außerdem
das Recht, einen stellvertretenden Verwalter
und einen Richter am internationalen Gerichts¬
hof zu ernennen . Die italienische Marine soll
nötigenfalls gemeinsam mit der Marine der
anderen Signatarmächte den Waffenschmuggel
unterdrücken helfen .

Eröffnung des pyrenäen -
Tunnets .

WTB. Paris , 18. Juli .
Heute vormittag wurde auf dem spanischen

Grenzbahnhof Canfrano in Anwesenheit deS
Königs von Spanien und des Präsidenten der
französischen Republik der Pyrenäen - Tu n-
nel von Somport feierlich eröffnet, der
zwischen den Städten Pau und Saragolla die
erste nicht unter Umgehung der Pyrenäen her-
gestellte französisch-spanische Eisenbahnverbin¬
dung schafft . Bei einem anschließenden Früh¬
stück hielten König Alfons und Präsident Dou-
mcrgue längere Ansprachen , in denen sie die ge¬
meinsam von beiden Völkern verfolgten Ziele
betonten. König Alfons unternahm hierauf
mit dem Präsidenten eine Fahrt auf der neuen
Strecke bis Forges d ' Abel , dem ersten Ort auf
der französischen Seite des Tunnels .

Wieder ein deutscherIngenieur
in Moskau verurteilt.

B . Moskau. 18. Juli .
Das oberste Gericht der Sowjetunion hat neun

Personen, darunter den deutschen Ingenieur
Bartsch , der bei der landwirtschastlichen Ge-
noflenschaftsunion der Ukraine angcstellt war,
wegen wirtschaftlicher Spionage zu Gefängnis-
strafen von 18 Monaten bis zu acht Jahren ver¬
urteilt . Barffch ist im ganzen zu drei Jah¬
ren Gefängnis verurteilt , doch wird ihm da¬
von die Hälfte durch Amnestie erlaßen , und sechs
Monate werden ihm auf die Untersuchungshaft
angerechuet , fo daß daö Urteil in Wirklichkeit
auf ein Jahr lautet . Die übrigen Verurteilten
sind Russen.

Oie Hitze in Italien .
WTB. UM««, 18. JE .

Die Hitze nimmt in beängstigendem Maße zu.
In Udine wurden gestern 39 Grad im Schatten
gemessen. In Görz stieg die Temperatur sogar
auf 40 Grad . Es werden zahlreich« Hitzschläg «
und Sonnenstiche gemeldet : mehrere Personen
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. AuS
der Provinz Novara wird gemeldet , daß die
große Trockenheit die Ernte gefährdet .
An mehreren Orten sind die Felder be¬
reits ausgebrannt . ES herrscht Wasser¬
mangel : an mehreren Orten wird daS Wasser
»« 18 Lire pro Hektoliter verkauft.

Gewitter und Wolken»
brüche über Wien .

TV. Wie«. 18. Jult
Nach der Hitze der letzten Tage , die den

Höchststand mit SO Grad erreichte , folgten am
Dienstag abend in ganz Oesterreich schwere Ge-
Witter, die zum Teil von Wolkenbrüchen und
Hagelschlägen begleitet waren . In vielen Tei¬
len Oesterreichs wurde an den Kulturen be¬
trächtlicher Schaden angerichtet . Durch Blitz ,
schlüge wurden mehrere Brände verursacht .

Furchtbare Bluttat .
WTB. Rsirnverg . 18. Jult

In Neunkirchen am Brand wurde dem 2Sjäh-
rigen Maschinisten Ziegler von dem Bruder
einer Frau , dem 22jährigen arbeitslosen Chans -
enr Falkner , der Hals durchschnitten . Falk¬

ner brachte seinem Schwager außerdem zwei
tödliche Herzstiche bei. Ziegler hatte nachmit¬
tags mit seiner Frau eine Auseinandersetzung
gehabt , weil sie an einer als gefährlich bekann¬
ten Stelle baden wollte . Am Abend brachte die
Ehefrau Ziegler in Begleitung ihres Bruders
ihrem Manne bas Abendessen zur Chamotte-
fabrik, wo Ziegler seinen Nachtdienst angetreten
hatte. Hier verübte Falkner die furchtbare
Bluttat Er wurde nachts verhaftet.

Oie Italiener stören
Hilfsmaßnahmen .

Gespanntes Derhälinis zwischen Letter und Geretteten.
Spuren von - er „Latham" ?

B. Berlin . 18. Juli .
Wie aus Spitzbergen gemeldet wird, wird

das Verhältnis zwischen den geret -
teten „Jtalia " - Leuten und ihren
Rettern scheinbar immer unhalt¬
barer . Die Maßnahmen der russischen und
schwedischen Hilfsexpeditionen werden oft durch
die Italiener durchkreuzt oder völlig unbeachtet
gelassen. So erklärte der Kommandant des
russischen Eisbrechers „Krassin "

, daß er haupt¬
sächlich deshalb nach der Adventsbay zurücksah-
ren mußte, weil die Maschine des Piloten
Tschuchnowski repariert werden mutzte und es
ihm nicht gelungen sei , von den Ita¬
lienern ein Ersatzflugzeug zu be¬
kommen , um nach der mit der Ballonhülle
abgetriebenen Gruppe und nach Amundsen und
seine Begleiter sofort suchen zu können . Tie
leitenden Persönlichkeiten der italienischen Ex¬
pedition, General Nobile und der Kapitän der
„Citta di Milano "

, sollen dem Kapitän des Eis¬
brechers „Kraffin" erklärt haben, daß es un¬
sinnig sei , weiter nach der Ballonhüllengruppe
zu forschen.

Biglicri erklärte dem Bcrichtlerstattcr der
,Zswestija " auf dem „Krassin"

, die Katastrophe
der „Jtalia " sei auf Gasverlust zurück¬
zu führen . Den Marsch Malmgreens habe
er nicht gebilligt. Bon der Aktion des ,^1ras»
sin" habe er auf dem Funkwege erfahren . Zu.
erst habe man auf dem schmelzenden Eise ge-
schlafen und später die Flügel des Lundberg¬
flugzeuges als Lagerstätte benutzt .

Der allrussische Hilfsausschuß hat dem Eis¬
brecher „Walygin" den Befehl erteilt , nachdem
er die ihn zur Zeit einschließenden Eismassen
gesprengt hat, noch einmal den Versuch zu ma¬
chen, Amundsen aufzufinden und erst dann nach
Archangelsk zurttckzukehren . Ferner soll er vor
seiner Rückkehr auf dem Karlland ein Lebens¬
mittellager ffir Amundsen und die Ballongruppe
einrichten , damit diese , falls sie das Karlland
erreichen sollten , dort Lebensmittel vorfinden.

Wie aus Oslo gemeldet wird, haben zwei
Fischer Spuren der „Latha m"

. des Flug¬
zeuges , auf dem sich Amundsen befand , gefun¬
den und zwar auf dem höchsten Punkt der
Bäreninsel . Dort hätten sie Radspuren mit
etwa drei Meter Zwischenraum entdeckt, die
20 Meter lang waren und steil zum Meere
hinabliescn. Unmittelbar am Abhang fanden
die Fischer eine Lederjacke, eine Ledermütze und
Holzsplitter. Sie glaubten , baß die Sachen von
dem Flugzeug „Latham" stammen . Die Fischer
haben diese Sachen aber nicht mitgenommen.
Ämtltcherseits soll jetzt die Angelegenheit unter¬
sucht werden. Die Fachleute stehen dieser Mel¬
dung sehr skeptisch gegenüber und weisen dar¬
aufhin, daß die „Latham" ein Wasserflugzeug
sei , und daher Radspuren nicht hinterlassen
könne . Man weist ferner daraus hin , daß das
Flugzeug „Latham" seit einem Monat ver-
schollen ist . Die Hoffnung, Amundsen und seine
Begleiter zu retten , ist jedoch immer noch nicht
restlos geschwunden.

Zum Münchener Eisenbahnunglück
Klagen über mangelnde Hilssdisziplin.

DaS schwere Eisenbahnunglück aus dem Haupt,
bahnhos in München am 15. Juli hat dem
Reichsverkehrsminister Anlaß gegeben , sich so¬
fort mit dem Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn ins Benehmen zu setzen , um die in
Frage kommenden Verhältnisse vollständig zu
klären und über die etwa erforderlichen Maß¬
nahmen Uebereinstimmung zu erzielen.

Ueber mangelnde Hilfsdisziplin
klagt ein Augenzeuge des Unglücks in den

auf dem Platz in Ser Nähe der Unglücksstätte
immerhin etwa 30—10 Personen , von denen die
meisten jedoch nur Zuschauer waren , zugegen
waren . Man hätte nun glauben sollen , daß mit
dem Herannahen beS HilfSzugeS in der Durch¬
führung der Rettungsarbeiten eine entschet »
Sende Wendung «ingetreten wäre. Dem war
jedoch nicht so ! Man brachte zwar euren Schein¬
werfer in Stellung , der das Gelände besser be¬
leuchtete, aber das Hin - und Herschreien , das

Die zertrümmerten null ausgebrannten Unglückwagen .

„Münchener Neuesten Nachrichten". Sr schildert
seine Eindrücke wie folgt: Zunächst vernahm
man ein laute- Rufen und Reden, sah zwei
jüngere Leut« der Bahn mtt Glühlampen
herumlaufeu, «in paar andere trugen Fackeln
und jeder bemühte sich nach seinen Kräften, aber
ohne daß irgendwie «ine zielbewußte Leitung
erkennbar gewesen wäre , den Weg inS Innere
der verunglückten Wagen zu bahnen. Der Er¬
folg blieb diesen Bemühungen versagt. Es
kamen mehr und mehr Leute , auch Fahrgäste
der Züge , hinzu, so daß beim Herannahe» deS
HilfLzugeS , der etwa um 22.15 eingetroffen war ,

fttel- «ab kopflose Herrrmlanfe», das Gegeu -
etnanderbefehlen mehrerer steigerte sich noch .
Sin Mann z. B . ergriff plötzlich eine lange Hacke
und führte mit ihr etwa drei bis vier Schläge
gegen die Wand des Wagens zweiter Klasse , bis
er durch einen anderen von der Zwecklosigkeit
seines zweifellos gut gemeinten Eifers über¬
zeugt wurde. Dann kam der Schweitzapparat.
Mit ihm wurde zunächst auch an verschiedenen
Stellen , ohne daß eine systematische Handlungs-
weffe erkennbar gewesen wäre, hin - und her¬
hantiert .

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA*seTfI
waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . N ivea.
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor.
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin>
der hergestellt . - Preis 70Pf .

Sonnengebräunt
wirdlhrKörper . wennSieihn vor Luft , und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wandeningen ml»

niVea - creme
einreiben . Nivea » Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes ; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
naß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0.20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00
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Minister als Reichsiags -
abgeordneie .

ßn .Kürschners „Deutscher Reichstag 1898*
fHermann Hillger Verlag , Berlin SB. 9) , Set »
kaufSpreis Rm . 1.—, Sem wertvollen Handbuch
finden wir auf 544 Seiten neben den 490 Bil »dern und Lebensbeschreibungen der Abgeord¬neten und den Wahlziffern für die einzelnen
Wahlkreise , wie für das ganze Reich folgende
sicher interessante Feststellung :

Der Bildungsstandarö ist immer noch ziemlich
hoch . Wenn auch viele Abgeordnete nur die
Volksschule besucht haben , so haben doch 166
akademische Bildung . Und die übrigen haben
zum allergrößten Teil versucht, auf irgend eine
Weise Lücken ihrer Bildung auszufüllen . Zahl¬
reich sind die Mitglieder des Hauses , denen der
Doktortitel ehrenhalber verliehen ist . DaS
hängt zum Teil Sannt zusammen , daß sie Mi¬
nister des Reiches oder der Länder
oder noch höhere Würdenträger waren . Viele
waren es sowohl im Reich wie in den Ländern .So waren oder sind Staatspräsidenten Bazille
lDn . ) , Bolz lZentr .) , Hellpach (Dem .) , Hummel
(Dem .) , Remmele lSoz .) , Krchrtt (So, .) , Ulrich
lSoz . ) : Kanzler waren Stresemann lD .B .) ,
Marx lZentr . ) , Wirth lZentr . ) und Müller »
Franken lSoz .) , der es wieder ist : Scheidemann
lSoz .) war Präsident , Dernburg (Dem .) Vize »
Präsident des Reichsministeriums . Reichsmini »
ster waren oder sind : Hergt lDn .) . Koch lDem .) ,
Schiele lDn .) . v . Keudell lDn .) . Bell lZentr .) .Brauns lZentr . ) , Emminger lBLs .) , Giesberts
sZentr .1, Hermes lZentr .) . Köhler lZentr . ) , Fehr
lB .V .) , Külz (Dem .) . Reinhold (Dem .) , David
lSoz .) , Hilferding lSoz .) , Schlicke lSoz .) ,Schmidt lSoz .) , Sollman » sSoz . ) , Landsberg
lSoz .) , Severing lSoz . ) , Wissel lSoz .) , ferner
Ministerpräsident Leutheusser lD .B .) , Steger -
wald lZentr .) , Stelling lSoz .) , Hoffmann lSoz .) ,Jantzen lDem .) , Braun lSoz .) : ferner die Mi¬
nister Wallraf lDn . ) , Fischbeck lDem .) , Dietrich
lDem .) , der jetzt Reichsmintster ist, Haas lDem .) ,
Rünneberg lDem .) und die Sozialisten Breit¬
scheid , Flechter , Frölich , Hermann , Keil , A -
pinski , Marum , Rosenfeld , Ströbel , Unterleit -
ner . Neu ist v. GuSrard als Reichsminister für
die besetzten Gebiete .

Finanzielles Aachspiel
zum Phosgen -Ltnglück .

WTB. Hamburg , 18. Jiwlt .
Etwa 30« Personen , die bei der Phosgen -

Katastrophe im Mai in Hamburg Angehörige
verloren oder Sachschaden erlitten haben , haben
durch einen Rechtsanwalt Zivilrechtliche
Ansprüche von mehreren Millionen
Reichsmark beim Landgericht Hamburg gel¬
tend gemacht. Die Haftung des Hamburger
Staates wird vor allen Dingen daraus hergolei -
tet , daß das Gewerbeaussichtsamt keine aus¬
reichende Kontrolle ausgeübt habe . ES habe
sich auch ergeben , daß die Phosgenbehälter
durchaus unsachgemäß oberirdisch gelagert und
ausreichend « Sicherhettsvorrichtungen nicht vor¬
handen gewesen seien .

Das 10. Deutsche Siingervim-essest ln Wien.
Das Fest beginnt .

lBon unserem Korrespondenten .)
I » den letzte« 48 Stunden find insgesamt

48 Sonderzüge mit rund 150 VW Sänger « in
Wie » eingctrofse «. Die Sänger wnrde « vor

Vorkehrungen beendet . Erwähnung verdient
der Versuch der Festplatz , und Praterwirte , an
Melle des hier allgemein üblichen dreifach
abgestuften Kellner - Trinkgelds den
allenthalben längst gebräuchlichen lOprozen -
tigen Zuschlag probeweise einzuführen .

is

Architekt Rnpprecht , Friedrich List -Berlin , Prof . Wohlgemut -Leipzig ,der Erbauer der monumentalen der Präsident des deutschen der Festdirigent
Sängerhalle Sängerbundes

die anf de« Bahnhöfe « ausgestellten Tribüne »
geleitet und mit Fanfare » , Säugergruß «ad
kurze« Ansprache « willkommen geheißen.

*
Die Häuser flaggen bereits vielfach , an den

Straßenbahnwagen flattern bunte Fähnchen .
Bundes - und lokale Verkehrsmittel haben ihre

DaS 19. Deutsche Gaugerbnndesfest will vor
allem vom künstlerische « Standpunkte ge»

wertet sei».
Nicht umsonst gab ja seinerzeit für die SBahl

der Feststadt Wien die Zentenarfeier Schu¬
berts den Ausschlag . Vor dem Genie des
blutarmen Liechtenthaler Lehrerssohn neigt sich

NW

mrnm
MM
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SA '7 mmt
Die neuerrichtete riesige Sängerhalle im Flaggenschmuck .

_
« r . m

längst in demütiger Bewunderung die gesamt»
Kulturwell . Die Deutschen insbesondere tritt
es , ihrer Verehrung für den Wiener Franz
Schubert an der Stätte seines ebenso kurze»
als gesegneten Erdenwallenö Ausdruck zu ver¬
leihen . Di « Huldigung gilt indes in gleichem
Maße der Erinnerung an die übrigen Heroe»
der Tonkunst , die hier ihre dauernde oder vor »
übergehende Heimstätte fanden , dem Gedenke»
an Mozart , Haydn , Brahms , Bruck «
n e r , Hugo Wolf, . . . der ganzen urnsik-
geschwängerten Atmosphäre unserer unvergleiö «
liehen wald » und wiesenumgürteten Stadt .

Neben der künstlerischen hat daS 19. Deutsch«
Sängerbundesfest aber

«»zweifelhaft eine hohe nationale Be »
dentnng.

Die ungeheuren Umsätze der 1V . Deutsche»
SängerbundeSfesteS werden mit dazu beitragen ,
der schwergeprüften Bevölkerung Wiens und
der übrigen Bundesgebiete etwas Atemrauw ,
stärkere Bewegungsfreiheit zu schaffen . So um
ein weniges erleichtert und gekräfttgt , wird die
österreichische Republik von neuem mit Geduld
und Entschlossenheit jenen waffenlosen Kampf
des Geistes aufzunehmen und fortzusühren ver »
mögen , dessen heute vielleicht noch fernes End¬
ziel — allseitig « Befriedung und Verständi¬
gung heißt . Dr . O . B .

Oie Bremenflieger in Budapest
WTB. Budapest , 18. Füll .

Zum Empfange der ,Mremen ^flieger Köhl
und v. Hünefel - auf dem Flugplätze hatte
sich ein« große Menschenmenge ein gefunden-
Frau Köhl war vorher mit dem fahrplanmäßi¬
gen Flugzeug von Wien in Budapest angekvw -
men und vom Empfangskomitee mit einem Blu -
menstrauß begrüßt worden . Zur Begrüßung
der Flieger waren anwesend ein Vertreter der
Regierung und der Hauptstadt , ein Vertreter
des ungarischen Aeroklubs , - er deutsche Ge¬
sandte v. Schoen und LvgationSrat v. Benz «
ler . Nach einigen kurzen Begrüßungsanspra¬
chen fuhren die Flieger , stürmisch umsubelt , tat
Kraftwagen nach der Stadt . Zu Ehre » der
Flieger gab die Stadl Budapest «in Bankett .

Klugzeughilfe für verunglückte
Bergsteiger .

WTB. Paris . 18. Juli .
HavaS berichtet ans Chamonix , daß der fran¬

zösische Flieger Thoret beim Ueberfliege «
des Montblanc eine Bergsteigerin bemerkt «,
die mit einem Taschentuch Notsignal « gab.
Thoret flog zum Flugplatz zurück, ließ unter
die Tragsläche seines Flugzeuges die Worte
malen : »Rührt Euch nicht von der Stelle "

. stieg
wieder aus und brachte auf diese SBetse der
Bergsteigerin zur Kenntnis , daß HUse unter¬
wegs sei . Eine Rettungsmannschaft hat dann
die Alpinistin und ihre Begleiter nach der näch¬
ten Unterkunftshütte wieder zurückbringen
können .

ferienausentlialt ,
i Schülerinnen , ca.
} Jahre alt, sinde»
r evang . Pfarrhaus
, schönster Gegend
;s Bretsgau liebe-
olle Ausnahme . Zu
lirag . im Tagblatt -

Pianos
obn« Anzahlung gea.monatl . Teilzahlung
von . nur 25 Mk. an.strachtsr . sed . KLufer-
nation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate in
grober Auswahl zuniedrig . Preisen . Alte
Instrumente werd. tu
Zahlung genommen .

Rudolf 6M
RLvvurrerstrab« 82.
iSmvfeile «in reine-

6alatül
sowie guten
leinelüp.

Bucherer
empfiehlt

billig»!
Bucherer

Ihr Be iter
te die Ferien soll Ihr Heimatblatt «ein . Geben Sie uns deshalb,
bevor Sie verreisen , Ihre Ferien -Adresse auf, damit wir Ihnen
dae Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
IM wocheein der Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tag« empfiehlt eich die Nachsendung unter Streifband .
Bol ttngor als Mtlgigom Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Looor , die das Karlsruher Tagblatt durch dlo Poet ho*
siobu , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberwsisnngsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt anentgeltlich abgegeben ) . Die Rücküberweisung
ist kostenlos und mufi 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthalt«poatamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden,
Dos Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer *
Meche nicht fehlen.

V« rl « o des Karlsruher Tagblattes .
Hier ab trennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruhe/ Tagblatt vom -

bis .„ nach _

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse: _ _
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nackzusenden.

(Ort) _ __ . .._ _ den _

i .«

. 19

V NichlgewänsehUs durchstreichen .

Straße ..

Hans Kissel
Eingetroffen große Sendung

Blaufplcfien, Oabtiau pfd . 38 50 pf*
Schellfische , Heilbutt , Rotzungen , Gold -

barschfUet , Zander , Salm .
Matjes -Heringe . Malta -Kartoffeln .

Geflügel . Rehe in allen Teilen .
Neues Sauerkraut Pfd 30 Pf *.

Neue Grünkem , neue Erd jeermarmelade
neuer Bienenhonig , E fri tchungssäfte .

Reise -Proviant , Eowlen -Weme .

Hans Kissel
Kaiacrstrafia 150 Telephon 186/187.

-Der « Wnchhorster « arkshrudrl . Stnrfeaell * Hai
sich bei meinem

Rheumatismus
glänzend bewährt . Ich kann Ihnen nl
und werde nicht rerfehlen , bei jederden Marksprndel hinzuweisen.

it genug danken
Selegenhrit aus
V-“ Bip zahl». . - . . _ Uh. P .- ' « o» zahlreichenAerzten und berühmten Professoren geschätztundwarm empfohlen. Fragen Sie Ihren Arzt ! Heute n ' '

LIeinverkauf in allen « votheken und Progerien .
Hauptviederlage :

Bahm & Baßler , Karlsruhe
gtrkel 30 , Fernruf 256.

T’srhnlvmatt K -urhaue „ Wwes “ , schön.nol/IlUlelllall iAndgwibof, bek . daroh aolgii»Kocöe q. Keller , Luft-, Milch- u.
Alpiner Uhknrort Molkenkar. Pracht .Exknrsions-

o . . . . ^ . gebiet Viel Waid u» schöne Alp.(Höchste Station der Pensionspreisem. Zimmer von
Lugern —BernBahn) Fr. 7 .— an. Prospekte.

Vor Sonnenschein und Straßenstaub

5chötzt Dich ein HUT von UI1DEMLAUB

Kaiserstraße 191

Heute nacht ist meine Hebe, gute Mutter ,
unsere treusorgende Großmutter und Urgroß¬
mutter

Christina Schmitt
geb . Peal

im 77. Lebensjahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauen
Frau Rosalia E. Müller, geb. Schmitt,
Nelly Müller,
Familie Dr. E. Herion,
Familie Dr. R. Allolio.

Karlsruhe , 18. Juli 1928.
Karlstraße 82.

Die Beerdigung findet Freitag , 11 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

Slavlerstimmeu
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
Erbprinzen «traße 4.

Telephon 1711 .

Bucherer
I emvfievlt zum I

beste«

und feinste

Bucherer
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Aus der Landeshauptstadt .

Unsere Sänger - unsereLieder.
3tveiGonderzüge mit badischen Gängern
M> gestern auf dem Hauptbahnhof abgelassen
korben . Der erste, ber 15.02 abging , bracht«
^0 Sänger nach Wien,' davon waren 420 San »
irr von Karlsruhe , 800 von Pforzheim . Der

der 17.25 Uhr abfuhr, beförderte MO
da»g«r, die von Offenburg und Umgegend
L« en. Eine gröbere Anzahl Karlsruher
^ u>ger ist schon vor einigen Tagen abgereift.

*

» Tausende von deutschen — auch Karlsruher
Ungern sind nun in die Stadt an der blauen
^°nau mit ihrer unverwelklichen Romanttt
ieeiit, um von neuem ihre Anhänglichkeit an

deutsche Lied zu bekunden. Es ist nicht"wa Vergnügungssucht , die sie treibt , wenn
^ 4 die prächtig « Stadt sie locken mag , die so»

ber Eindrücke zu bieten weiß — « S ist schon
^ geisterung für «ine Sache, an der sich das
^ängerherz entzündet : am deutschen Lied .

^Nicht von gestern aus heute ist eS entstanden.
Aas die Minnesänger sangen, waS an schlichten
Mksliedern entstand, hat erst nach und nach
Eingang im Volk gesunden. Aber es hat sich
^>rt auch verwurzelt , hat tiefe Freude geschenkt,
wt mancher HerzenSnot mag es ein Trost und
^ >e Befreiung gewesen sein, und wenn daS

vor Freud« hüpfte, dann war auch ein Lied
*■>, das diesem Jubel Ausdruck geben konnte.

Aber dann kamen die Begnadeten , denen eS
iuteil geworden war , aus klingender Seele den
Aang zu schöpfen und Unvergängliches zu
senken . Ein Schubert kam, und wie sie alle
Sitzen mögen, denen die Lieder zuströmten, die
A°rt und Ton zu Harmonien verbanden, daß
™ fortklingen werden durch alle Zeiten , solange

deutsches Herz schlägt und deutsches Lied
«nd deutsche Freude empfunden wird.

Und auch sie hätten noch nicht alles vermocht ,
^as Sag Äeö zu fordern ein Recht hatte. ES
Mußten auch die Männer und Frauen kommen,

sich begeistert dem deutschen Liede widmeten .
Inner Pflege ihre Zeit und ihre Fähigkeiten
^ be», damit eS immer wieder erschallte und zu
"allkommener Klangschönheit gedieh. Sänger »
^ nde entstanden, die sich die edelste Pflege des
putschen LiodeS aufs Panier schrieben , und'
Mnner gingen aus diesen Reihen hervor, die

Verdienste erworben haben, die nicht ver»
^ ffen werden können.
iAlS der Krieg die Reihen der Sänger gelichtet
^ te, fanden sich die Häuflein der Zurückgekehr »
-k« doch wieder zusammen und rüsteten sich zu

neuen SchöpfungSwerke. Heute stehen sie
Wieder wohlgerüstet da. Wohl ist noch manche
^icke vorhanden , denn mancher treubewährte
Führer ist nicht mehr. Aber an ihre Stelle sind
"*ue , junge Kräfte getreten, die auf dem wohl »
^ Sründeten Fundament fortbauen wollen und
7?* Rüstzeug besitze» , um dem deutschen Liede

würdige Pflege zu bereiten.
g

®8 ist ein kostbares Gut, das deutsche Lied .
7°knn eS erklingt , wenn seine seelentiefen Worte

Klänge in die HerzenSkammer Vordringen,
tritt wohl manches zurück , dem man nur

zweifelndem Wünschen und Wollen diente,
Ad daS andere drängt hervor , das Echte, das
^ arke, daS Reine, ' aus Gemütsschächten fördert'8 das Gold, daS nicht zu billiger Scheidemünze
""erden kann .
, Digge es so bleiben . Ein Stück deutscher Zü¬
rnst liegt darin.

Jubiläum -es polytechnischen
Vereins.

„ Tein 60. Stiftungsfest beging in den Tagen
Nur 6. bis 9. Juli der Polytechnische
herein Karlsruhe im W.B ., die älteste
»'chtfarbentragende Korporation der Technischen
§°chschule Fridericiana . Annähernd 120 Alte
Mren nahmen an dem Feste teil und bezeug»
£n

. damit gleichzeitig ihre Anhänglichkeit an die
"ridericiana und ihre alte Hochschulstadt.
> Alter Tradition gemäß begann daS Fest am
ftreitag mit einem Bortrag , den der Direk»
,°r der Badischen LandeSsammlung für Natur »
Ä «de. Prof . Dr . M . Auerbach , über daS
5,?ema „Meine Tiefsee -Expedition in den nord»
"antischen Ozean " hielt.

» Anschließend fand ein Begrüßungsabend auf
Bundeshause , Bismarckstrabe 61a , statt .

« .Der SamStagvormittag führte nach einer Be -
^.chtigung der Staatlichen Majolika -Manu -
Mur die Bundesbrüder und Gäste zu einem
Frühschoppen auf dem Bundeshause zu -
^niwen.
. Der Nachmittag war geschäftlichen Sitzungen
^ rbehalten. Am Abend fand im großen Saale
s>

r, «Eintracht" der FestkommerS statt .
.. rben den Vertretern der Karlsruher Studen -
,?rschaft und des Karlsruher Wasfcnrings , die
!" enso wie die Vertreter sämtlicher Verbands -
^ rporationen in Bollwichs chargierten, be-
^rrkte man unter den Gästen Seine Magnifi »
Faz Rektor Professor Kluge . Professor Dr .
« aulcke , Oberbürgermeister Dr . Finter .
«krrn Dr . Gevel , Ersten Bürgermeister der
Menstadt des Wernigeroder Verbandes , sowie
Mtreter befreundeter Karlsruher und aus -
^artiger Korporationen . Der Kommers wurde
»stch den Erstchargierten, Herrn stud. mach. E.

ker , mit einem donnernden Salamander'"öffnet.
. vftt der Festrede betonte A.H. Oberregierungs -

Emele unter Berührung der Geschichte

der Korporation besonders ihre erwen Bezie¬
hungen zur Hochschule und ihrer Entwicklung
und das enge Berbundensein mit hervorragen¬
den Angehörigen ihres Lehrkörpers, wie Bau -
meister. Bunte , Engeffer, Engler , Grashof , Haid
und andere.

Eine Reihe weiterer Reben , die frohen Gang
und Becherklang unterbrachen, zeugten von dem
ernsten Streben der jungen und alten Ange¬
hörigen des Bundes , stets für die bewährten
Grundsätze des Polytechnischen Vereins Karls -
ruhe und deS Wernigeroder Verbandes etnzu-
treten.

Lange hielt frohe, doch würdige Kammer»-
stimmung die stattliche Eorona zusammen.

Der Sonntag vormittag brachte nach einer
Auffahrt der Chargierten der Korporationen

des W.B . eine eindrucksvolle Gefallenen¬
gedenkfeier im Bundeshaus . Bet dieser
übergab A.H. Reichsvahnoberrat H a a S ber
AktivitaS. die nach dem Entwurf von A.H. Re¬
gierungsbaurat S ch m i b e r gefertigte Gedenk¬
tafel und daS von Ä.H. Architekt A. Fischer
entworfene Ehrenbuch für die im Weltkriege
gefallenen Bundesbrüder .

Mittags vereinigte ein Festessen, abend» ein
großer Ball Gäste und Bundesangehörige in
den Räumen der Eintracht.

Den Ausklang des wohlgelungenen Festes
bildete eine Autofahrt durch das Albtal nach
Baden -Baden und eine Tanzunterhaltung im
Kurhaus . Möge daS 60. Stiftungsfest für den
Polytechnischen Verein Karlsruhe nicht nur
einen Höhepunkt, sonder» der Auftakt zu neuer
ernster Arbeit sein!

Was erwarten die Städte
vom neuen (Reichstag?

Probleme , die er lösen soll «
Die Grwerbsloßgkeit . — Der Finanzausgleich . — Die gebäude-Sonderfteuer . —
Wohnungsbau . — Die Dlutleerefüddeutfiher Bänder. — Flot der Bandwirtfitjaft.

<St ist natürlich , ratz di« Demeinden bei Be¬
ginn der Tätigkeit btt neuen Reichstage» ge-
fvannt sind , wie dieser sich iu den Problemen
stellt, die fl« berühren . In welcher Richtung die
Wünsche der Gemeinden flch bewegen, ist nach¬
folgenden Aeutzerungen von Persönlichkeiten zu
entnehme », die mit den Bestrebungen der modcr.
neu Selbstverwaltung vertraut flnb. Die Aus¬
führungen , auch wenn fl« di« verschiedensten Mei¬
nungen vertrete » , dürsten weitestem Interesse
begegnen. Die Red.

Es äußern sich wie folgt :
Oberbürgermeister Zoeller, Durlach:

Die Erkenntnis , daß die gegenwärtige
staatsrechtliche Struktur des Deutschen
Reichs, überkommen aus dem Elend der deut¬
schen Kleinstaaterei des Mittelalters und der
Zeit des „Deutschen Bundes "

, keineswegs mit
der Stammeseigenart der deutschen Volksteile
begründet werden kann und als Hemmschuh der
Entwicklung endlich über Bord geworfen wer¬
den muß zugunsten der Aufrichtung eines ein¬
heitlichen Staatswesens , hat die wei¬
testen Kreise erfaßt. Der neue Reichstag muß
sich daher mit dieser Lebensfrage des deutschen
Volkes ernstlich befassen . Seine Zusammensetzung
läßt aber nicht erwarten , daß auf diesem Gebiet
durchgreifende Fortschritte erzielt werden . Doch
muß immer von neuem wieder jobem Paria -
mentarier die groteske Tatsache vor Augen ge¬
halten werden , daß wir in Deutschland rund
2000 Parlamentarier und 100 Minister haben.

Mau wird hoffen dürfen , daß wenigstens
schrittweise in der Richtung der Vereinheit¬
lichung vorgegangen wird , zunächst zum Beispiel
auf dem Gebiete der Justizverwaltung ,
dann im Verkehrswesen . Der Reichstag
hätte es in ber Hand , die größte Kraftfahrstraße
- eS Kontinents für Deutschland zu sichern, wenn
er durch eine gesetzgeberische Maßnahme den Un¬
ternehmern der „ Hafraba " die Möglichkeit
gäbe, für die Benützung der Straße ein ent¬
sprechendes Entgelt zu erheben.

Die Wirtschaft bestndet sich wieder in auf.
steigender Linie . Daran nehmen auch die Ge¬
meinden teil . Aber nicht alle. Viele leiden , weil
sie Grenzorte geworden sind und die Stan¬
darte der Industrie sich verschoben haben oder
weil ihre Industrie die Exportfähigkeit in hohem
Grade eingebüßt hat , unter ganz besonders gro¬
ßer Erwerbslosigkeit . Hier müßte durch
das Reich ein gerechter und wirksamer Aus¬
gleich durch gesteigerte Steuerüberwei¬
sungen oder durch andere Hilfsmaßnahmen
geschaffen werden . Andernfalls wird das Er-
werbslosenproblem für viele Gemeinden zur
Katastrophe werden.

Noch in einer andern Beziehung sollte daS
Reich die Entwicklung der Gemeinden
fördern. Große , einheitliche Wirtschaftsgebiete
leiden darunter , Saß sie von Ländergrenzen
durchschnitten werden . Hier sollte, bis letztere
gefallen sind , das Reich dafür sorgen, daß die in
Betracht kommenden Gemeinwesen an einer
zeitgemäßen Regelung nicht durch die auf ihre
„Eigenstaatlichkeit" eifersüchtigen Länder gehin¬
dert werden . In dieses Kapitel fallen z . B . die
Problem « Hamburg—Altona , Mannheim —Lud-
wigshafen und Mm—Neu-Ulm . Di « Entwicke¬
lung mancher einheitlicher Wirtschaftsgebiete
wird aber auch durch ihre Zugehörigkeit zu ver¬
schiedenen Gemeindegemarkungen gehemmt, in
welchen eine unterschiedliche , die Notwendigkeit
eines organischen Zusammenhangs übersehende
SiedelungS » und VerkehrSpolitik betrieben wird.
Die Lösung der hierdurch berührten Fragen
sollte nicht der Landesgesetzgebung überlassen,
sondern durch ein Reichsstädtebaugesetz
in die Wege geleitet werden , nicht zuletzt auch
wegen des HineiuspielenS der Verkehrspolitik
ber Reichsbahn, welche der Ländergesetzgebuug
nicht unterworfen ist.

Oberbürgermeister Huegel, Weinhelm :
AIS vordringliche Aufgabe SeS neuen Reichs¬

tages für die Gemeinden betrachte ich die end¬
gültige Regelung des Finanz auSglei -
ches zwischen Reich, Ländern und Gemeinden :
ihre Hinausschiebung von Jahr zu Jahr bringt
nicht nur Sen Gemeinden , sondern der gesamten
deutschen Wirtschaft schwere Schäden.

Sodann muß die Frist für die Erhebung der
Gebäu besonder st euer , in Novddeutsch -
land Mictzinssteuer genannt , endgültig fest-
gelcgt , nicht immer ihre Geltungsdauer nur um
einige Jahre verlängert werden . Die Gemein¬
den haben zur Förderung Ses K l e i n w o h -
nungsbaueS große Anlehe« ausgenommen

und werden noch mehr aufzunehmen gezwungen
sein : sie müssen deshalb die Gewißheit haben,
wie lange ihnen das Aufkommen auS dieser
Steuer wenigstens teilweise zur Verzinsung und
Tilgung solcher Anlehen sicher ist.

DaS Arbeitslosenversicherungs¬
gesetz und die Verordnung über die K r t s e n -
fürsorge haben zur Folge , daß ein großer
Teil ber Erwerbslosen , besonders die ungelern¬
ten Arbeiter , aus der Versicherung ausgeschieden
werden . Weil sie die privat« Wirtschaft nicht
aufnehmen kann , fallen sie der gemeindlichen
Fürsorge anheim . Durch gesetzliche Bestiur-
mungen verringert man ziffernmäßig die Zahl
der Erwerbslosen , die Zahl der Arbeitslosen
aber bleibt, abgesehen von kleinen Schwankun¬
gen, die gleiche, und die Fürsorge der sogenann-
ten Ausgesteuerten obliegt ganz den Gemeinden
und belastet mit der Zunahme jener die ge¬
meindlichen Fürforgeetats immer mehr. Das
Gesetz über die Arbeitslosenvermitt -
lung und Arbeitslosenversicherung
bedarf bezüglich der Fortzahlung der Krisen-
Unterstützung einer Aenderung zur Ent .
lastung der Gemeinden .

Die Gemeinden haben ferner große» Inter¬
esse an der Förderung des gesamten deutschen
Wirtschaftslebens durch gesetzgeberisch «
Maßnahmen , besonders durch den Abschluß gün¬
stiger Handelsverträge .

Präsident des Bad. Sparkassen- u. Giro ',
verbandes, Dr. Qugelmeier, Mannheim:

Die Steuer - und BerwaltungS -
reform , welche vom neuen Reichstag erwar¬
tet wird , wird in alle Teile des öffentlichen
Lebens eingreifen . Eine einige und geschlossene
politische Gestaltung des Deutschen Reiches ist
zweifellos das Erfordernis der Stunde . Daß
aber daraus nicht eine ungesunde Häufung der
Zuständigkeiten und der wirtschaftlichen Kräfte
an der Zentralstelle Berlin erfolgen darf , dafür
zu sorgen, ist die wichtige Aufgabe der Länder.
Leiber ist jetzt schon festzustellen, daß auf dem
Gebiet des Gcldverkehrs übertriebene
zentralistische Tendenzen vorhanden
find , di « der Entwicklung der süd¬
deutschen Wirtschaft gefährlich wer¬
den können . Sowohl die Reichsbehörden,
als auch die Reichsbank, Post . Bahn , soziale
Organisationen — alle wirken dahin , möglichst
schnell die von ihnen aufgcsaugten Mittel in die
Verfügungsgewalt ihrer zentralen Spitzen zu
bekommen , um von dort aus dann zu entschei¬
den, wo sie hinflietzen. Diese Stellen meinen in
ihrem Interesse gewiß richtig zu handeln : sie
vergessen aber, daß Deutschland nicht ihrer ein¬
zelnen Zwecke wegen da ist, sondern daß sie Die¬
ner des deutschen Volkes sind und sein müssen .

ES wird Aufgabe des neuen Reichstags sein ,
dafür zu sorgen , daß ber beginnenden
Blutleere der süddeutschen Länder
durch Maßnahmen entgegengewirkt und dafür
gesorgt wird , daß die Selbständigkeit unserer
badischen Volkswirtschaft gewahrt wird . Sonst
wird es dahin kommen, daß wertvolle Jndu -
strien aus dem Lande auSwandern , unsere
Steuer , und Wirtschaftskraft sich
vermindert , und daß so die angebahnte
Vereinheitlichung statt zum Nutzen zum Schaden
unseres Landes gereicht.

Der Grundsatz einer gefunden Dezentrali¬
sation , - er also neben einer Vereinheitlichung
nicht vernachlässigt werden darf , muß auch bei
der Lösung anderer wirtschaftlicher Fragen ge¬
wahrt werden. Die Hilf « für die land¬
wirtschaftliche Not darf deshalb nicht nur
nach großwirtschaftlichen preußischen Berhäli -
niffen zugeschnitten werden , sondern muß auch
die mittleren und kleinbäuerlichen Verhältnisse
unsere» Landes gleichermaßen berücksichtiget
Noch wichtiger ist allerdings , daß durch eine die
allgemeinen Interessen beachtende Handels¬
politik der keife Anfang der Besserung un-
serer wirtschaftlichen Verhältnisse gefördert wird,
daß aber einzelne Stände , wie z . B . gerade die
Landwirtschaft, dabei nicht unter die Räder kom¬
men dürfen . Das wichtigste aber, was wir alle
vom neuen Reichstag erwarten , ist , daß unter
seiner Leitung ein kräftiger Schritt zur Be¬
freiung des deutschen Volkes nach vor-
wärts getan wird , vor allem in den Fragen der
Rheinlandräumung und der Reform des Da -
wesplans . An seinen Erfolgen in diesen Fra¬
gen wird abgemessen werden, ob ber neue
Reichstag seine Pflicht tun wird oder nicht . Daß
er das parteipolitische Gezänk« beiseite läßt und
praktische Arbeit leistet, ist der Wunsch aller , die
eS gut mit unserem Volk« meinen.

privaispargesellschaft.
DaS Reichsgericht hat , wie mitgetetlt , am

12. Juli die lange erwartete Entscheidung
in Sachen der Sparkasse bezw. Prt »
vatspargesellschaft gegen Hessel zugun-
sten der Klägerin gefällt , so daß nunmehr die
Berechnung - er Sparguthaben und alsdann die
Auszahlung gemäß Verordnung fwie bei der
Sparkasse) üurchgeführt werben kann. Sobald
die Berechnung erfolgt ist, ergeht besonderer
Aufruf wegen ber nach der Verordnung vor¬
gesehenen Vorauszahlung an über M Jahre alte
Personen , Gebrechliche und dergl .

Bekanntlich war di« Privatspargesell .
schüft im Jahre 1928 von der Städt . Sparkasse
übernommen worden : ber Einfachheit halber
un- im Hinblick auf die damaligen Geldverhält¬
nisse erfolgte die Uebernahme in - er Form einer
- er Sparkasse ausgestellten unwiderrufliche»
Generalvollmacht . Die Berechtigung der Spar¬
kasse zur Geltendmachung der Aufwertungshypo¬
theken gegenüber den alten Hypothekenschuld¬
nern - er Privatspargesellschaft war von der
großen Mehrheit dieser Schuldner ohne weiteres
anerkannt worden : lediglich «ine kleine Gruppe
focht die Berechtigung an und führte eineo
Rechtsstreit bis zur höchsten Instanz durch .

Vor dem Landgericht und OberlanbeSgerrcht
und nunmehr vor dem Reichsgericht ist die Ent¬
scheidung zugunsten der Sparkasse bezw. der
Privatspargesellschaft erfolgt. Da die Sparbuch¬
aufwertung von - er Anerkennung bezw. Heim¬
zahlung der Aufwertungshypothekeu abhängt,
außerdem diese kleine Gruppe durch ihre Auf-
wertungShypotheken einen erheblichen Anteil
zur Aufwertung der Sparguthaben beizutragen
hat, 'und von dem AuSgang dieses Rechtsstreites
auch daS Fortbestehen der bereits anerkannten
AufwertungShypotheken beeinflußt werden
konnte, so mußte die Berechnung einstweilen
unterbleiben .

Nunmehr ist — sofort mit dem Eintreffe » der
Nachricht auS Leipzig — die Berechnung durch
die Sparkasse wieder ausgenommen worden : sie
wird mit tunlichster Beschleunigung durch¬
geführt. Ueber die Auszahlungder Gut¬
haben , die gemäß der Verordnung vorerst
nur an Personen über M Jahre , Gebrechliche
und dergl . und nur bis zum Höchstbetrag von
100 Mark erfolgen soll , wird s. Zt . von der
Sparkasse « in besonderer Aufruf erlasse»
werden.

Ote Feier - es Reichsverfaffungs«
iages.

Nach der Verordnung des Staatsministeriums
vom 31. Juli 1928 ist der 11 . August (Reichs-
verfassungstag ) gesetzlicher Feiertag im Sinne
des 8 1 Absatz 1 der Verordnung vom 18. Juni
1892. Auf ihn finden daher die Bestimmungen
der genannten Verordnung Anwendung . Im
Hinblick auf den Stand der landwirtschaftlichen
Arbeiten und die Notwendigkeit einer unbehin.
Serien Einbringung der Ernte können solche
landwirtschaftlichen Arbeiten , die zur Erntezeit
auch sonst an Sonntagen geduldet werden , am
11. August allgemein verrichtet werden.

Erinmken .
Am Sonntag abend nach Schluß der Badezeitwurde von Bademeistern des städt . Schwimm¬bades in Maxau festgestellt, daß in zwei Ka¬

binen die Kleidungsstücke je einer männlichen
Person zurückgeblieben waren. Es handelt sich
um die Kleider des Metzgerburschen Daniel
Frank , geb. am 1 . 7. 09 in Nonnenweier , zu¬
setzt bei Metzgermeister Knecht in Durlach wohn¬
haft, und um die des Handelsmannes Artur
C a h n , geb. am 28. 7. 1898 in Rülheim . Ver¬
mutlich sind beide vom Bad aus in den offenen
Rhein Hinausgeschwommen und ertrunken . Die
Leichen sind noch nicht geländet worden.

Derkehrsunfälle.
Ein verh. Photograph von hier wurde Diens¬

tag abend, als er mit feinem Motorrad durch
die Hauptstraße in Riytheim fuhr, an der
Straßenkreuzung Haupt- und Forststraße von
einem aus entgegengesetzter Richtung kommen¬
den Lastkraftwagen angefahren , vom Rad ge¬
worfen und in der linken Hüfte verletzt. Der
Führer des Lastkraftwagens fuhr weiter, ohne
sich um den Verletzten zu kümmern.

Ecke Kriegs - und Ritterstraße stießen ein
Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen,wobei beide Räder stark beschädigt wurden.
Schuld war der im Zuge der Ritterstraße fah¬
rende Radfahrer, weil er dem auf der Kriegs -
ftraße, einer Hauptverkehrsstraße, sich bewegen¬
den Motorradfahrer bas Vorfahrtsrecht nicht
gelassen hatte.

Ebenfalls wegen Nichtbeachtung des Vor¬
fahrtsrechts wurde nachmittags ein radfahrender
Oberrealschüler von hier beim Ueberqueren der
Westenüstraße von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen : er kam mit
dem Schrecken davon.

Tagtäglich ereignen sich Unfälle , wett da»
BorfahrtSrecht außer Acht gelassen wird . DeS-
halb Fahrzeugbenutzer achtet auf das VorfahrlS -
rechtl >

Für die Reise Wanderungen
u. d . Wochen¬
ende unerlStz-
lich Thlorodont
Zahnpaste und

di« dazugehörige Thlorodont -Zahnbürstemlt gezahntem Borsten -
schniN zur Beseitigung taullger, übelriechender Speisereste in
den Zahnzwischenräumen und zum Weihvupen der Zähne. Di«
ges. gesch. Cblor <Mlont ' Zahiibiirstft von bester Qualität,
für Erwachsene 1.25 Mt .. Mr Kinder 7» P, .. ist in blan-weitz -
grüner Origina^LHIorodontpa-lung überall erhältlich. '
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Letztes Prüfungskonzert des
Konservatoriums Münz .

Der 8. und der die Folge -er diesjährigen
Prüfungskonzerte im Eintrachtsaal abschlle-
ßende Aden- war ausschließlich Werken MozartS
gewidmet . Die Eröffnung bildete das Klavier¬
konzert in C (Köch 481) . Grete 8 üthy (Klasse
Darmstaöt ) spielte - as Werk mit flüssiger . Ge¬
läufigkeit un- braver Auffassung . Nicht nur
bei ihr , auch an fast allen anderen Schülertunen
von Frau Emma-Darmstadt konnte man einen
weichen Anschlag am Flügel bewundern, der
Herta Krüger eine entschiedene Stütze' - bei
dem Klavierkonzert in ES-Dur lK. 482) be-
- eutete , - as sie mit lockerer Fingerfertigkeit
lobenswert durchführte. Bei beiden Klavier,
konzerten wirkte das sich ineinander etnwebende
Zusammenspiel von Orchester un- Klavier sehr
angenehm. — An - iesbr Stelle seien nachträg¬
lich - er Walzer Nr . 2 von Wilhelm Dauther
(aus der Klaffe Münz ) un- - re Ballade (As ) ,
2 Etüden von Alice Baiser aus - er Klaffe
Darmsta- t von FrS- Lric Chopin erwähnt , über
die in der Mittwoch -Ausgabe - eS .^karlsruher
Tagblatt " versehentlich nicht berichtet wurde,
weil nicht zuletzt durch Aenderungen un- Ver¬
schiebungen in - er BortragSsolge bet Ser An¬
zahl - er Einzelvorträg « die klar« Ueberstcht be¬
einträchtigt wurde. Beide Stücke waren in
flvtter und sicherer Art beifallheischend vorge¬
tragen worden. — AuS - er Klaffe Eiffler fang
Jo sin Müller eine Arie aus „TituS". Mit
warmer und biegsamer Altstimme von gkotzem
Umfang wurde sie ihrer Aufgabe in schöner
Weise gerecht. Gleich ihr erfreute Emma
Weickgenannt mit der Arie des Cherubin
aus „Figaro ". Wenn auch in den höheren Lagen
die Tongabe noch etwas zu offen war , so bat
sic doch ein noch weiterhin bildungsfähiges un-
leicht ansprechenöes Organ . In die Rollen
eines Duettes aus „TituS" teilten sich Klara
Schneider un- Elsa Schöpflin . Schnei -
- er wurde für ihren sympathischen , Hellen So¬
pran am 3 . Abend schon gewürdigt, Schöpflin
verstand ihren tiefen Alt sehr glücklich zu
führen . Nicht nur programmäßig , auch inhalt¬
lich krönte Emmy Hasselberger , eine
Darmsta- t-Schülerin , mit - em Klavierkonzert
in Es (K. 271) . Sie schenkte allen Hörern eine
reise und schöne lKabe echt Mozartschen Stiles .
Wieder bewährte sich das Orchester in der Er¬
gänzung der einzelnen Konzerte bestens . Walter
Born , als Klavterkünstler auS öffentlichen
Konzertabenden schon bekannt , hatte während
des ganzen Abends die Regie am Diriqenten -
pult . Er ist nicht nur , wie erwähnt , am Piano¬
forte , sondern auch als Schüler-Dirigent ein
mitreißender Musikant, der sich in beharrlicher
Verfolgung seines Zieles noch einen guten Platz
sichern kann . Das Orchester führte er mit
straffem Zug und ließ an Prägnanz und Mo-
zartschem Filigran nicht» unbeachtet . Es gab
reichlich Beifall und viele Blumenfpetrden.

Fahrpreisermäßigung
für Fertenkinder .

Bekanntlich gewährt die Reichsbahn Fahr¬
preisermäßigung für Ferienkinber . Fm nach¬
folgenden wird auf die Hauptvergünstigung
hingewiesen: Für Fahrten nach und von Ferien¬
kolonien für kranke Kinder mittelloser Eltern ,
die in Kinderheilstätten entsendet werden, für
Kinder hilfsbedürftiger Personen biS zpm voll¬
endeten 16. Lebensjahr werden unter gewiffen
Voraussetzungen Fahrpreisermäßigungen bis
zum halben Fahrpreis gewährt.

*

Bon Karlsruhe nach Mannheim geschwommen .
Die Lehrer Helmuth Frey und Erich Espen¬

schied von Mannheim sind von Karlsruhe -
Maxau nach Mannheim geschwommen. Sie
brauchten für die 60 Kilometer Stromstrecke
etwa 8 Stunden .

*

Badische Rundschau♦

Wieder ein Verbrechen ?
blä. Billinge», 18. Juli . Einen traurigen

AuSgang nahm ein AuSflug , den am Sonntag
der hier in Stellung befindliche , 23j8hrige Fri -
feurgehilfe OSkar Ludwig nach Aisteig bei
Oberdorf machte, um Bekannte zu besuchen. Er
wollte in der Nacht zu Fuß nach Oberndorf zn-
rückkehren . um den letzten Eilzug nach Billingen
zu erreichen . Bald nach Mitternacht fand ihnaber «in deS Wegs kommender Mann stöhnendim Straßengraben in seinem Blute liegen . Mit
einem Beil ober einem ähnlichen Gegenstandwaren ihm schwere Schädelverletzungen beige¬
bracht worden. Da der Unglückliche ohne LaS
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , im Kran¬
kenhaus in Oberndorf g e st o r b e n ist , liegtüber der Tat vorläufig noch tiefes Dunkel. DerVater des Ermordeten , der früher Gefängnis¬wärter in Villingen war . lebt in Bühl .

Zm Schluchsee versenkt?
dick. Untermettinge» (bei WaldShnt) , 18. Juli .Eine Abteilung. Ser badischen StaatspolizeiWaldshut . in Stärke von etwa 50 Mann , unter

Führung eines PolizeihauptmannS , unternahm
eine Polizeistreife. um nach der vermißten Eli¬
sabeth Jsabo zu forschen. Trotz genauester
Durchsuchung des Geländes konnte kein« Spur
von ihr gesunden werden. Man nimmt nun an,daß der Mörder Oberl« , der Bräutigam der
Jsabo , die Vermißte vergraben oder in den
Schluchsee versenkt hat.

. *

Einbrecher durch das Notruflommando
feftgenommen.

dz. Heidelberg. 18. Juli . In der Nacht zumDienstag wurde in der Ziegelhäuserlandstraßeein Einbruch versucht . Das telephonisch herbei-gerufen« Notrufkommando nahm den Einbrecher
fest.

Fischsterben .
d*. Flehiugen (bei Breiten ) , 18. Juli . ImKratchbach wurden Forellen im Gewicht bis

zu drei Pfund in leblosem Zustande an¬
geschwemmt. Es wurde nnu festgestellt. daß inD e r t i n g e n durch scheuwerdende Pferde eine
Flasche Salpetersäure (etwa 40 Liter ) in öen
Kratchbach lief und - ie Fische tütete. Der Fisch ,
bestand ist auf einige Jahre hinaus im Kraich-
bach vernichtet .

~ *
dz. Mannheim , 18. Juli . (Die Wohnungdes Oberbürgermei st er S . ) Der Bür -

gerauSschuß stimmte der Vorlage zu , diedi« Erbauung einer Dienstwohnung für denneuen Oberbürgermeister Dr . Heimerich
vorsieht , da die Villa Reiß , die urspünglich alsDienstwohnung in Aussicht genommen war , mit
80 000 Mark Aufwand hätte hergerichtet werden
müssen. Es soll nun am oberen Lursenpark « in
Wohnhaus mit 120 000 Mark erstellt werden.Aus Grund eines AirtrageS der DeutschenVolkSyartri wurde jedoch diese Summe auf
150 000 Mark erhöbt, da man der Ansicht war,daß gleich etwas Richtiges gebaut werden sollte.Mit 43 gegen 8« Stimmen wurde dieser Antragder Deutsche« VolkSvartet angenommen.

Md. Freiburg , 18. Juli . (Tagung des
Alpenvereins .) Der rund 200 000 Mit¬
glieder zählende Deutsch« und OesterreichischeSlpenverein hat für die übernächst« TagungFretburg i. Br . vorgesehen .

Dom Blitz getötet .
dz. Pforzheim , 18. Juli . In dem nahen vil -

fingen wurde der verh. 30 Jahre alte Land-
wtrt Wilhelm Ziegler gestern vormittag aufdem Felde vom Blitz erschlagen . Zieglerwar in Gesellschaft seiner 15jährigen Tochtermit Kirschenpflücken beschäftigt und standneben dem Kirschbaum , als ihn der Schlag traf .Die Tochter , die nur drei Meier von ihm ent¬fernt stand, blieb unversehrt.

rrnfäne.
dz. Oberweier (Ettlingen ) , 18. Juli . Der

Schmiedemeister Franz Maisch von hier ist
gestern in der Sandgrube von Adolf Heinze in
Bruchhausen dadurch verunglückt , daß herab¬
stürzende Erdmaffen ihn gegen einen Wagenbrückten . Die erlittenen inneren Verletzungen
sind derart schwer , baß der Bedauernswerte ,der ins Vinzenziuskrankenhaus nach Karlsruhe
gebracht wurde in Lebensgefahr schwebt .

dz . Rotenfels , 18 . Juli . Am Sonntag abend
spielten hier mehrere Kinder in der Nähe einer
sich noch im Bau befindenden Mauer , die nahe¬
zu zwei Meter hoch war . Durch das Rüttelnder Kinder lösten sich die frisch gemauertenSteine , so baß die ganze Maaner ins Schwan¬
ken kam und umfiel. Ev wurden hierbei4 Kinder verletzt , einem der Kleinen fiel
ein Stein auf den Kopf, der den 8jährigenJungen erheblich verletzte , während sein Ka¬merad mit Fleischwunöen an den Füßen da-
vonkam . Zwei weitere Kinder erlitten Haut¬
abschürfungen . Aerztliche Hilfe war sofort zurStelle .

*
Md . Berghaupten (bei Offenburg) , 18. Juli .

(Brand eines Sägewerks .) Gestern
nachmittag brach im hinteren Tal im Hause - eS
WagncrmeisterS Josef Wußler Feuer aus .baS in dem angeschloffenen Sägewerk reicheNahrung fand . Durch öen Brand wurden zweiFamilien obdachlos . Gerettet wurde nahezu
nichts . Der Schaden ist erheblich und durch
Versicherung nur schlecht gedeckt .

Md . Schöna« (bei Heidelberg) 18. Juli . (Ver¬gifteter Wald . ) Erneut wird von behörd¬
licher Sette vor -em Betreten der Waldungengewarnt und darauf aufmerksam gemacht, - aßdas Sammeln von Beeren wegen Lebensgefahrverboten ist. Zur Berttlgung von Raupen»
schädlingen sind die Waldungen bekanntlich mit
Arsen vergiftet worden. Auch die Bienenzüchterwerden darauf aufmerksam gemacht, ihre Bie¬nen vom Flug bis zum nächsten starken Regenabzuhalten.

w . Kehl , 18. Juli . ( Beerdigung .)Unter großer Anteilnahme seiner Be¬
rufskollegen wurde hier ein geachteterMitbürger . Zollsekretär Otto Albert Schley ,zu Grabe getragen. Der Verblichene , der nur48 Jahre alt geworden ist . hinterläßt einengroßen Freundes , und Bekanntenkreis , der ihm
«in ehrendes Andenken übers Grab hinaus S«.
wahren wird. Auf dem Friedhof wurde ihmmanch ehrender Nachruf gewidmet .

dz. Kehl , 18. Juli . (Veteranen der Ar¬beit .) Die beiden Huttnacher Andreas Bau¬mert und David Göppert feierten beute ihrSOjährigeS Arbeitsjubiläum bei der HutfabrikRehfuß u . Co. Die beiden sind im Jahre 1868in die damals neugegründete Hutfabrik etn-getreten.

Die Milchverforgung der Städte.
Gne Tagung -es Reichsverbandes deutscher Milchhändler -Dereine

l

Die Llteste Burschenschaft an btu Technischen
Hochschule« des Reiches , die Karlsruher Teu¬
tonia feiert in den Tagen des 27. bis 80. Juli
ihr 85jähriges Bestehen . Karlsruhe war gleich
mit der Eröffnung des damaligen Polytechni¬
kums vor hundert Jahren sozusagen „akademi¬
scher Boden" geworben, siedelten doch mit der
Forftabtetlung auS Heidelberg die „Jägerbur -
scheu" nach der badischen Residenz über und
gründeten 1832 die „Silvia "

, aus der die „Fran .
konia " 1880 hervorging . deren Absplitterung
sich dann 1843 an der Gründung der allgemei¬
nen Burschenschaft Teutonia zu Karlsruhe am
10. Oktober beteiligte. Im großen Verbände
der „Deutschen Burschenschaft" zählt die Karls¬
ruher Teutonia zu den 10 ältesten bestehenden
Burschenschaften . Neben diesen Urburschen -
schaften der Unversttät stand sie als einzig« an
Technischer Hochschule beinahe 20 Jahr « allein.

Lotterieweseu. Die Veranstaltung einer Geld¬
lotterie wird erteilt : dem Münsterbäuverein
Breisach , dem Landesverband Badischer Ge¬
werbe- und Hanöwerkervereinigungen in Hei¬
delberg und dem E. B . Witwentrost in Pforz¬
heim . — Dem Verband evang . Jugendheime
und Jugendherbergen in Karlsruhe wtrd die
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Warenlotte¬
rie erteilt .

Unfälle. Eine 50 Jahre alte Witwe stürzte
in der Bismarckstraße gestern vormittag J412
Uhr auf der Treppe so unglücklich, daß sie sich
einen Unterschenkelvruch zuzoa . — Nachmittags
4 Uhr fiel in einer hiesigen Maschinenfabrik ein
Lehrling von einem Holzlager herab. Er er¬
litt einen Bruch des linken Unterarmes und
zog sich außerdem schwere Kopfverletzungen zu .Beide Verunglückte wurden durch die Rettungs¬
wache dem Städtischen Krankenhause zugeführt.

Gtandesbuch .Auszüge
TodeSsilll« m»l» 8e*tMßHiM8j«H« . 17. Juli : Katha¬

rina © Sinter , alt 78 Jahre , Witwe von Engelhard©chlaier. Stationsvorsteher. — 18 . Juli : Christine
© ch vi I t t , alt 78 Jahre , Witwe von Karl Philivv
©chmltt , Generalagent. Beertigung am 30. Juli , vor.nüttags 11 Uhr .

wurde in Stuttgart abgehalte«.
Direktor Dr . Mezger vom StuttgarterStädt , chemischen Untersuchungs-Institut sprachüber die

Milchversorgnng großer Städte .
Der Vortragende kam zu folgender Nutzanwen¬
dung : j« bälder und je ttefer eine Milch nach
dem Melken gekühlt wird und je kühler sie bis
znm Verbrauch aufbewahrt wird , umso haltbarerwird sie sein. Wenn wir wissen, wie rasch «in«
schlecht behandelte Milch säuert , so wird es uns
klar, daß «in «tnziger unsauberer Lieferant durch
Beimischung von schlecht behandelter Milch großeOuantttäten guter Milch rasch dem Verderben
zuführen kann . Hier ist eine große und mühe-
volle Erziehungsarbeit erforderlich, zumal da,wo, wie bei uns , kleinbäuerliche Verhältnisse
vorliegen. Das erstrebenswerte Endziel einer
wirksamen Milchkontrolle ist und bleibt , daß die
Milch , von gesunden Milchiieren gewonnen und
behandelt, als Rohmilch bem Verbraucher zu¬geführt werben kann .

Ueber die
öffentliche Hand Sei der Milchverforgung

sprach A . G ü n z e l - Karlsruhe . Syndikus ües
LanüesverbanbeS Baden. Er machte gegen «ine
Betättgung Ser öffentlichen Hand in der Milch-
versorgung ein« Reihe von Gründen gelten- .Die Beispiel« von Berlin und Hamburg seienein überzeugender Beweis , daß auch ohne Ein¬
greifen -er öffentlichen -Hand die Milchversor¬
gung auf die erforderliche Höhe zu bringen sei .Der Milchhandel im ganzen sei sich seiner Auf .
gäbe bewußt und müsse es ablehnen, an kom¬
munaler Milchversorgung sich zu beteiligen.

Die gesetzliche Regelung des Milchverkehrs
behandelte der Syndikus des Reichsverbandes,Dr . EiSner - Berlin , welcher über die Gestal¬
tung eines Reichsmilchgesetzes nähere Ausfüh¬
rungen macht« und die Forderung vertrat , daß
bei der Verschiedenarttgkett der Verhältnisse die
Länder auf dem Gebiet der Milchversorgung für
Erlassung von Vorschriften zuständig sein sollten,

Bei dem Dorhaudenfein eines Milchhofes , wiein Stuttgart , besteh« immer ein« Gefahr für b«n
selbständigen Milchhandel , der sich seiner A«f-gäbe stets bewußt sei und dazu beitrage, den
Milchgenuß in immer größerem Maße in derbreiten Oeffentlichkeit »u steigern .

Nach sehr eingehender Aussprache wurde fvl-
gend«

Entschließung
angenommen:

„Der Reichsverband Deutscher Milchhändler-vereine spricht sich nach eingehender Ausspracheüber die Betättgung der Gemeinden in der
Milchverforgung auf seiner diesjährigen Haupt¬
versammlung in Stuttgart dahin aus . daß fürdie Gemeinden keine Veranlassung zueiner wirtschaftlichen Betättgung in der Milch¬
versorgung mehr gegeben ist . Der deutsch« Milch¬
händler ist selbst in der Lage, di« Milchversor¬
gung der Bevölkerung in einwandfreier Weis«durchzuführen, was durch Hundert« von Bei.
spielen bewiesen ist. Der Milchhandel ist sich
auch seiner Aufgabe hinsichtlich der Versorgungder Bevölkerung mit Milch durchaus bewußtund auch gewillt, dies« im Interesse der V«r.
brauch«! durchzuführe « . Er lehnt deshslv eine
Betättgung der Gemeinden in der Milchversor -
gung ab und stellt sich auf den Standpunkt , daßes auch Pflicht der Gemeinden ist, eine« BerufS-
stanö zu schützen und «icht auszuschalte «.Der ReichsverSand Deutscher Milchhändler¬verein« richtet daher an die Reichsregiermrg und
die Regierungen der Länder dt« Bitte , den selb-
ständigen Milchhandel zu schützen und sich gegenBestrebungen der Kommunen auf Ausschaltungdes selbständigen Handele auszusprechen , Der
Milchhandel glaubt sich hierzu berechtigt und er¬
laubt sich , Sieserhalb auf Art . 164 der Reichs-
Verfassung Bezug zu nehmen ."

Noch sei «in« Entschließung erwähnt , nach ber
die -Hauptversammlung die vom Vorstand hin¬
sichtlich SeS künftigen ReichSmilchgesetzeS auf¬
gestellten Grundsätze billigt. Im Anschluß an
die Hauptversammlung fand eine Besichttgung
de» Milchhofes Stuttgart statt.

Das neue Gefallenendenkmal
in Ortenberg.

Md . Ortenberg ( bei Offenburg), 18. Juli . A»
Sonntag wurde hier das Denkmal für die Ö»
Weltkrieg gefallenen Söhne der Gemeinde ei»'
geweiht , das vor der Kirche unter mächtig^Kastanienbäumen einen sttmmungSvollen Pl »
erhalten hat. Das Denkmal, «in Frontsold»
mit Gewehr bet Fuß . ist etwas über 8 Metes
hoch und aus einem Block Kirchheimer Muschi
kalkstein herausgearbeitet . Es stammt von de>»
Karlsruher Bildhauer Hermann Föry , de»
die ihm gestellte Ausgabe glänzend gelöst ha^
Die Gemeinde hat in ihrem Heldenbenkmal «i»
prächtiges Kunstwerk erhalten , das den küich
ttgen Generationen den deuttchen Soldaten w
Vorbild des treuen Wächters für bas Bäte»'
land vor Augen hält.

Nach dem Festgottesdienst weihte Pfarr ^
Walck das Ehrenmal , bas am Nachmittag «#*'
hüllt wurde. Nach Begrüßungsworten vo»
Bürgermeister Glattfelder beglückwünM
Landrat E n g l e r von Ossenburg die Gemeint
zu dem Denkmal und erinnerte an jene , &><
nicht mehr zurückkamen . Während die Glocke»
läuteten , Böllerschüsse ertönten , die Fahnen ft*
senkten und die Musik den guten Kamerade »
spielte , fiel die DenkmalShülle. Bürgermeister
G l a t t s « l d e r hielt die Gedenkrede . Ei»*
Reihe von Kränzen wurden am Denkmal nieder'
g«l«gt.

*
m . Bad Griesbach, 18. Juli . (B e e r d i g u nS->

Ein imposanter Trauerzug bewegte sich hier
zum Friedhof- Galt eS doch, unserem Bürget'
metster Anton Huber baS letzte Geleite 9»
geben . Der Verblichene , der 20 Jahre hindur®
unsere Gemetndegeschäfte geleitet hat, hat ft®
um die Entwicklung von Bad Griesbach-Ren»
bleibende Verdienste erworben. Die ganze Ei»'
wohnerschaft und viele auswärtige Tranergäst*
waren bei ber Beerdigung dieses angesehene»
Mannes zugegen , und ein« Füll« von KranS'
und Blumenspenben zeugen von der Dankbar«
kett seiner Mitbürger . Ehre seinem Andenke» '

z. Dundenheim, 18. Juli . (Beerdigung
Am Sonntagnachmittag wurde der frühes
hiesige Steuererheber Georg Eble zu Grad«
getragen. Er war am 23. April 1843 in Ber«'
Haupte« geboren, machte die Feldzüge 180»
1870/71 mit und geriet bei Belfort in sranzöin
sche Gefangenschaft , wo ihm ein schweres 2®J
beschick»«» war . Ueber 20 Jahre war er « JSteuererheber hier tätig und hat sich durch seit»
Pünktlichkeit im Dienst und durch feinen allztt»
guten Humor viele Freunde erworben, was d»
große Anteilnahme an feinem Leichenbegängnis
bekundete . Da seine vier Kinder all« auSwärff
verheiratet waren , zog «r nach dem Tode sein»»
vor 2 Jahren verstorbenen Ehefrau in da»
BinzrnzluShauk nach Offenburg, wo er a>»
12. Juli nach kurzer Krankheit starb . De»
Kriegerverein , dem « r fett seinem Hiersein
gehörte, ehrt« den Verstorbenen durch Abgab-
von drei Ehrensalven über das offen« Gra»'
Vorstand Herr ! legte mit einem ttesempsu»'
denen Nachruf «inen Kranz nieder. Er r»"
in Frieden.

Oie Vlutiai von Grünstadi.
de . Grünstadi , 18. Juli . Unter dem Verdat

daS 68 Jahre alt« Fräulein Anna Mehle «**
mordet zu haben , sind die Tünchergeselle »
Schönberger , Vater und Sohn , verhaft
t e t worden. Fräulein Mehle, die allein leb >*
und am Schillerplatz mitten in der Stadt er»
Dpezereiwarengeschäftbetrieb, hatte in den let'
ten Tagen durch die Leiden Tüncher Schönbe»'
ger ihr HauS neu anstreichen lassen. Die Male»'
arbeiten waren am Freitag abend beend«»
Fräulein Mehle wurde am GamStag umX8 1» »
noch gesehen , wie es die Fenster und die Läd«»
putzte. Nachbarn, die sie kurze Zeit später W
suchen wollten, fanden das Geschäft geschloffen .

Als die Ladentttr abends gegen 6 Uhr imw »!
noch verschlossen war , schöpfte man Verdacht u»»
drang durch das seitlich am Hause bestndli «»
Hoftor, daS gegen alle Gewohnheit offen »W
in die Wohnung «in . In der Einfahrt lag $¥»!'
Mehle tot, das Gesicht mit Säcken zugedeck»
Neben der Leiche lag ein Frl . Mehle gehörend «»
Beil und ein sog. Totschläger . Auf der Dti» »l
der Ermordeten klaffte eine große Wunde . Na®
der Untersuchung ist Frl . Mehle zunächst a®
Halse gewürgt und nachdem sie am Boden l»»'
mit der Rüöbseite des Beiles erschlagen worde 'l
Allem Anschein nach haben der oder die Tat«»
da» Haus durch den Laden betreten, di« Lad«»
tür sofort verfchloffen und Frl . Mehle übers »-
len. Sie hat wohl versucht, durch das Hoftor z»
flüchten , wurde jedoch von den Tätern in
Hofeinfahrt eingeholt und erschlagen . Der odv
die Täter haben dann das HauS durch das v °.\toi verlassen . Soweit bis jetzt feststeht , i!
nichts geraubt worben. In der LadenM
befanden sich 7 Mark . Wie verlautet , hat
Mehle in den letzten Tagen eine größer»
Summe Auftvertungsgelder erhallen, was
kannt geworden sein soll und was vermutl»®
auch das Motiv der Mordtat ist. Der bekan>ü
Gerichtschemtker Dr . Popp - Frankfurt ist yj.fort zur Untersuchung von der StaatSanw «"'
schaft Krankenthal hinzugezogen worden.

LlnterschlagungenbeimZirkus
Md . Frankenthal ( Pfalz ) . 18. Juli . Nach ^

„Frankenthaler Zeitung" hat das Gastspiel
Zirkus Krone in Frankenthal ein dicke» EE
gefunden: der Bürochef de» ZirkuS und ei««-
seiner Sekretäre wurden von ber Krimi»»»
polizei verhaftet, well sie tm Verdacht ste^während ber Gastreise de» Unternehmens
Spanien für die Sonderzüge stark erhöht«
bühren verbucht und Len Ueberfchnß für sich » el
wendet zu haben. Die Unterschlagungen »>***
den auf 26 000 Mark geschätzt .

Tagesrmzeigev
Stet bei KvfeeBe aw (tetefecn oteftt.

DoseerSias. de» IS . J»li 1918. .
Städt . Solltertbaas lSo« « er»»erette ) : 7\ Uhr . ^

©reimäierl&au» ' .
SMte «-LichtsM« : eDie ((«atteSffttfti«' ,
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